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Telegraphiſche Depeſchen.
Regensburg, d. 4. September. Der Deutſche

Kronprinz iſt geſtern Abend kurz nach 6 Uhr hier einge
troffen und hat in der Königlichen Villa Wohnung ge-
nommen. Der Kronprinz wurde bei ſeiner Ankunft in
der reich mit Flaggen geſchmückten Stadt von der zahlreich
verſammelten Volksmenge auf das Herzlichſte begrüßt, um
8 Uhr wurde ihm von einem illuminirten Dampfſchiff aus
eine Serenade gebracht.

Wien, d. 4. September. Prinz Arthur von Eng-
land iſt geſtern Abend hier angekommen und in der Hof-
burg abgeſtiegen. Derſelbe begiebt ſich beute Nachmittag
mit dem Kronprinzen Rudolf nach dem Manöverfelde.

Peſth, d. 3. September. Heute fand hier die hun-
dertjährige Jubelfei.r zu Ehren des ErzherzogPalatinus
Joſef ſtatt. Nach dem Redeact in den Redoutenſälen ſetzte
ſich ein Feſtzug nach dem Joſefplatz in Bewegung, wo ein
Lorbeerkranz auf das Monument des ErzherzogPalatinus
niedergelegt wurde. Die Miniſter und die von dem Reichs
tage, der Hauptſtadt, den Comitaten, der Armee und der
Geiſtlichkeit abgeordneten Vertreter, auch die Mitglieder
des internationalen ſtatiſtiſchen Congreſſes nahmen an der
Feier Theil, deren Mittelpunkt der Sohn des Pelatinus,
der Erzherzog Joſef, mit ſeiner Familie bildete.

NRom, d. 4. September. Jn einem geſtern zu
Gunſten der Slaven hier ſtattgehabten Meeting wurde
eine Reſolution angenommen welche ſich energiſch gegen
die von den Türken begangenen Grauſamkeiten ausſpricht,
zugleich wurde beſchloſſen, die Jtalieniſche Regierung zur
Unterſtützung der von der Verſammlung geäußerten be-
züglichen Wünſche aufzufordern und ſchließlich ein Comité
eingeſetzt, welches zu Gunſten der Slaven Sammlungen
veranſtalten ſoll. Jn einem a in Mailand abge
haltenen Meeting wurden ähnliche Beſchlüſſe gefaßt.

Wien, d. 4. September. (Poſt.) Der hieſige Ver
treter Serbiens, Zukicz, konferirte geſtern mit dem Grafen
Andraſſy über die Friedenslage. Die Vertreter Englands
und Oeſterreichs in Konſtantinopel ſind neuerdings ange
wieſen worden bei der Pforte einen letzten energiſchen
Verſuch zu machen und zur größten Mäßigung anzurathen.
Aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet, der Drei-Kaiſerbund
werde officiell das Berliner Memorandum als Grundlage
ſeiner Politik proclamiren.

Wien, d. 4. September. Nach hier eingegangenen
authentiſchen Privatberichten haben die Türken vor Alexinatz
bedeutende Erfolge geyabt und ſcheint dieſer Ort für die
Serben unhaltbar zu werden.

Petersburg, d. 4. September. Ein der hieſigen
„Jnternationalen Telegraphen-Agentur“ zugegangenes
Telegramm aus Belgrad von geſtern Abend meldet: Es
heißt, der Seraskier hätte mit 6000 Mann Türtkiſcher

troffen hat.

Truppen Alexinatz in der Richtung von Knjaſchewatz um
gangen. Die Serben ſollen nach heftigem Kampfe zurück-
weichen. General Tſchernajeff hat 10,000 Mann abge
r um die Türken im weiteren Vordringen aufzu
halten.

Konſtantinopel, d. 3. September. (Poſt.) 20,000
Redifs ſind zur Verſtärkung des Corps des Abdul Kerims
eingeſchifft. Das Befinden Murads hat ſich verſchlimmert.
Jm Divan herrſcht Zwietracht zwiſchen einer Friedens
und einer Kriegspartei. Der Sultan ſchwankt und er
fürchtet Rußland, rechnet aber auf den muſelmaniſchen
Fanatismus. Trotzdem hofft man, er werde den ernſten
Mahnungen der Diplomatie Folge geben und ſich der Frie
denspartei zuneigen.

Konſtantinopel, d. 4. September. Redif Paſcha
iſt zum Kriegsminiſter ernannt worden. Abdul Kerim
Paſcha bleibt Generaliſſimus der türkiſchen Truppen.
Die türkiſche Armee hat nach hier eingegangenen Nach-
richten bei Alexinatz noch weitere Vortheile errungen.

Bukareſt, den 3. September. Die Regierung hat
ihrem diplomatiſchen Agenten in Konſtantinopel den Auf
trag ertheilt, mit aller Energie auf den Conceſſionen zu
beſtehen, die ſie bei der Pforte verlangt hat. Jn der Be
völkerung mehrt ſich die kriegeriſche Stimmung. Die Re-
gierung iſt entſchloſſen, ihre Forderungen gegen die Pforte
mit allem Nachdruck, eventuell durch ein demonſtratives
Ultimatum durchzuſetzen.

Athen, 3. September. D. A. C.) Die Nach
richten aus Konſtantinopel von der Thronentſetzung des
Sultans Murad haben hier große Aufregung hervorge-
rufen. Die Bevölkerung verlangt einſtimmig die Erklä-
rung des Krieges. Das Miniſterium iſt in permanenter
Berathung über die Situation und iſt geneigt, mit Rück
ſicht auf die kriegeriſche Stimmung der Bevölkerung ein
Ultimatum an die Pforte wegen der Verfolgung der Chri-
ſten durch die Tſcherkeſſenhorden an den Grenzen Griechen-
lands ergehen zu laſſen. Man hält den Krieg mit der
Türkei hier allgemein für unvermeidlich.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Während in Belgrad Gerüchte von „entſchiedene n

Siegen“ umliefen, und man dort die Türken bereits bis
Mramor zurückgeworfen ſein ließ, die Beſchießung von
Niſch in Ausſicht nahm, durch Tſcholak Antits ſogar den
Rückzug der Feinde bedroht meinte, kurz ſich in Sieges-
hoffnungen wiegte, rüſteten ſich die Türken bereits zu dem
Schlage, der die Serben am 1. d. vor Alexkinatz ge

Wie eine officielle ſerbiſche Depeſche ſelbſt
zugeſteht, ſind die „auf das linke Ufer der Morawa zu
rückgeſchlagenen“ Türken, von denen man annehmen mußte,
daß ſie beinahe in Auflöſung geflohen wären, doch im

Stande geweſen,
Ufer zum Stehen gekommen war, nunmehr hauptſächlich
auf das linke Flußufer zu verlegen und dort mit neuer
Kraft wieder aufzunehmen.
Truppen mit denen Ali Saibs, der ſchon vorher dort
operirte, vereinigt hatte, warfen ſie ſich zuſammen auf den
rechten Flügel der ſerbiſchen Armee.
ſich bis zum Abend, mußten aber zuletzt weichen, und
gingen „in die befeſtigten Stellungen von Alexinatz und
Deligrad“ zurück. Die Nachricht von der bereits erfolgten
Einnahme der Stadt Alexinatz, welche rechts von der
Morawa (an der Mündung der Morawitza) liegt, wird
ausdrücklich für falſch erklärt; immerhin wird man an

ihre Action, die auf dem rechten

Nachdem Achmed Ejub ſeine

Die Serben wehrten

nehmen dürfen, daß die militäriſche Lage ſich zu Ungunſten
der Serben geändert hat, daß die Befeſtigungen, welche
den Zugang zu Alexinatz zu decken hatten, durch den ge
lungenen Flankenangriff der Türken und ihr Vorwärts-
drängen auf dem linken Morawa-Ufer zum Theil unhalt-
bar geworden ſind, und daß das Hauptcorps der Serben
ſich in das befeſtigte Lager von Deligrad Meilen
nordweſtlich von Alexinatz) zurückgezogen hat. Auch
gegen Montenegro haben die Türken ihre Offenſivbe
wegungen wieder aufgenommen; im Oſten (bei Spuz)
gegen das SetaThal, im Weſten gegen Grahowo, die am
weiteſten nach Weſten zu vorgeſchobene Landſchaft Monte
negros. Als Beitrag zu dem eigenthümlichen Schickſals
wechſel, der den Krieg im Orient charakteriſirt, iſt hervor
zuheben, daß gegen Grahowo Moufhtar Paſcha vordringt,
den man nach der Schlacht von Vucidol doch als ver
loren anſehen mußte er hat. ſeine Zeit in Trebinje abge
wartet und nun iſt aus dem Geſchlagenen wieder ein An
greifer geworden.

Der Kriegscorreſpondent des „Peſther Lloyd“ meldet
aus Widdin vom 1. d. M. Vorgeſtern wurden drei
kleinere Schanzen vor Alexinatz von den Türken erobert.
Die Serben ſind ſomit nur noch im Beſitze der großen
nördlichen Redoute bei Prugovatz, der ſüdlichen Redoute
bei Bujmir und dreier kleinerer Schanzen nebſt zwei Bat
terien, deren Bewältigung erſt nach Eintreffen ſchweren
Geſchützes möglich ſein wird. Die Nachricht, daß Horva-
tovic bis Gramada vorgedrungen ſei, iſt falſch. Heute
wurden von den Serben über 100 Bulgaren, die bei Be
ginn des Aufſtandes nach Serbien gelockt worden waren,
auf das rumäniſche Ufer übergeſetzt, weil ſich dieſelben als
unfähig zu Kriegsdienſten und als feig erwieſen haben ſollen.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 4. September. Se. Maj. der Kaiſer

und König haben geruht: Den Präſidenten des Reichs
bank-Directoriums von Dechend und den General-Poſt-
meiſter Dr. Stephan zu Kaiſerlichen Wirklichen Gehei-
men Räthen mit dem Prädikate „Excellenz“ zu ernennen

Ein alter Freund.
Frei nach dem Hollandiſchen des Nicolaas Beets.

(Fortſetzung ſtatt Schluß.)

III. Wie vortrefflich ſie war.
Mevrouw Deluw war nicht weit weg und eben beſchäf

tigt, Jansjen wegen ihres Geplauders mit dem Gärtnerburſchen
auszuzanken.

„Sie wiſſe auch nicht“, bemerkte ſie mit einem Hinblick
auf den Gärtnerburſchen, „warum auch immer etwas im Garten
gethan werden müſſe, wenn gerade die Familie darin ſei.“

Deluw empfahl ſeinen Freund ſeiner Frau und wollte
gehen.

„Noch ein Wort!“ ſagte Mevrouw Deluw.
„Was denn, Liebſte?“ antwortete der Doctor.
„Müßte da nicht etwas gethan werden
„Woran denn
„An den Jungens.“
„Welchen Jungens? Willem und
„Ach, nein! Betreffs der Jungens dort im Felde.“
„Was willſt Du denn, was mit denen geſchehen ſoll
„Daß es ihnen verboten wird“, erwiederte die Frau Doc

torin Deluw.
„Aber, Liebe, dazu haben wir kein Recht“, antwortete der

Doctor.
„Aber ich finde es ganz indecent, namentlich in Rückſicht

auf Mienchen, die immer dort unter der Cypreſſe ſitzt. Könn
teſt Du nicht

Aber der Doctor hörte nicht, denn er war ſchon auf und
davon.

Dieſes Pröbchen ehelicher Unterhaltung bezog ſich auf fünf
kleine Jungen von acht bis neun Jahren welche es, eine Viertel

unde weit von Feldſicht, an dieſem brennend heißen Nachmit

tage viel friſcher im Waſſer denn in ihren Kleidern gefunden
hatten.

„Jhre älteſte Tochter“, wandte ſich Bruis zu Mevrouw
Deluw, als er mit dieſer allein war, „ſcheint viel von der
Einſamkeit zu halten.“

„O ja, Mynheer; ich erlebe ſehr viel Freude an dem Mäd-
chen. Sie iſt allezeit mit einem Buche beſchäftigt, und ich ver
ſichere Sie, daß ſie noch beſſer Franzöſiſch verſteht als ich. Auch
verſteht ſie Engliſch und Deutſch.“

„Sieh da! das iſt recht erfreulich“, erwiederte Herr Bruis.
„Ja, hier in Holland haben wir ſo herrliche Gelegenheit zu dem
Allen.“

Mevrouw Deluw ſchien der Meinung zu ſein daß dieſe
Bemerkung die Verdienſte ihres Kindes verkleinere.

„Es kommt darauf an, wie man dieſe Gelegenheit benutzt,
Mynheer“, antwortete ſie. „Und meine Tochter ſtudirt viel,
ſtudirt eigentlich immer. Jhr größtes Vergnügen iſt es, zu
ſtudiren, und ſie hält ſich auch nicht viel mit all' den anderen
Dingen auf, an denen ein Mädchen ihres Alters ſonſt Ver
gnügen findet.“

Herr Bruis hielt nicht viel von dieſer Sorte von Mädchen
„Wie alt iſt denn Jhre Tochter?“ fragte er.
„Sechzehn Jahre“, antwortete Mevrouw Deluw, den Kopf

mit mütterlicher Majeſtät erhebend.
„Ipsa os!“ murmelte Herr Bruis.
„Und wie ich Jhnen ſage“, fuhr Mevrouw Deluw fort,

„Engliſch, Franzöſiſch und Deutſch. Jch glaube, ſie iſt ſchon
wieder mit einem engliſchen Buche fortgegangen. Haben Sie
ſie nicht geſehen

„Jch habe eine Dame geſehen, die unter einem Baume
ſaß und las“, erwiederte Herr Bruis, der ſonſt nicht gewöhnt
war, ein ſechzehnjähriges Mädchen eine Dame zu nennen.
Aber er dachte: Engliſch, Franzöſiſch und Deutſch und allezeit
leſen!

„Ah! Dort iſt ihr Lieblingsplätzchen“, verſetzte Mevrouw
Deluw. „Wir wollen ſie dort einmal aufſuchen. Dort iſt es
kühl und wir können dort ausruhen.“

Sie näherten ſich dem in Rede ſtehenden Lieblingsplätz
chen die Tochter ſtand auf und verneigte ſich nochmals gegen
Herrn Bruis.

Mevrouw Deluw ſetzte ſich neben ihre Tochter auf die
Gartenbank und Herr Bruis nahm auf einem Stuhle Platz.

„Wir wollen uns ein wenig hierher ſetzen, Mina. Was
lieſt Du denn da wieder, Kind? Wohl was Engliſches?“

„Ach nein, Mama, es iſt nur ſo ein Buch. Jch wußte
nicht, was ich mitnehmen ſollte, da ſah ich es zufällig liegen.
Jſt Hänschen wieder artig?“

Es lag etwas ſehr Unruhiges und Decontenancirtes in
Minchen's Geſicht. Sie war, die Wahrheit zu ſagen, kein
ganz hübſches Mädchen, bleich und mit etwas ſehr Häßlichem
in ihren immer etwas ſeitwärts ſchielenden Augen dabei hatte
ſie gewiſſe nervöſe Züge im Geſicht, die Herrn Bruis nicht
gefielen.

Mevrouw Deluw drang nicht darauf, das Buch ihrer
Tochter zu ſehen. Dem Aeußern nach hatte es eine ſtarke
Aehnlichkeit mit gewiſſen Werken wie: „Amours et Amourettes
de Napoleon“, aus denen ohne Zweifel für ein ſechzehnjähriges
Mädchen ſehr viel Sittliches zu lernen iſt.

Mevrouw Deluw führte unterdeſſen fortdauernd das Wort
gegen ihre Tochter, um aus derſelben Antworten herauszulocken,
die von ihrer großen Vortrefflichkeit Zeugniß abgeben könnten
dann ſchüttelte ſie wiederum über die in einer Entfernung
von einer Viertelſtunde badenden kleinen Jungen den Kopf.

Jndem rief Jemand mit halbunterdrückter Stimme:
„Mina!“

„Du wirſt gerufen, Kind!“ ſagte Mevrouw Deluw.
„Nein, Mama“, antwortete Mina und zerknitterte mit

einer nervöſen Handbewegung den Umſchlag ihres Buches.
Herr Bruis ſchlug mit ſeinem Stocke einigen umherwach

ſenden Butterblumen die Köpfe ab. (Schluß folgt.)



Se. Majeſtät der König haben geruht: Den bishe-
rigen ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Roſtock,
Dr. Emil Ponfick, zum ordentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität Göttingen, und den
bisherigen ordentlichen Profeſſor an der K. K. öſterreichiſchen
Univerſität zu Prag, Dr. Wendelin Foerſter, zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Bonn zu ernennen.

Die über die Feier des 2. September vorliegen
den Berichte liefern, wie der „Reichsanzeiger“ meldet, den
Beweis, daß dieſer Tag für das geſammte deutſche Volk
jetzt vollſtändig den Charakter eines alljährlich wieder-
kehrenden Nationalfeſttages gewonnen hat.

Profeſſor A. Wolff hat am Sedantage folgendes
königliche Handſchreiben erhalten:

„Nachdem das Denkmal Meincs in Gott ruhenden Herrn
Vaters, des höchſtſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. Majeſtaät,
nurmehr vollendet daſteht, nehme ich gern Veranlaſſung, Jhnen
wiederholt Meinen königlichen Dank und Meine volle Anerkennung

die von einem ſchönen Erfolg gekronte Hingabe und Treue
auszuſprechen mit der Sie ſich der reren eines dem Vater
lande unvergeßlichen Königs und einer großen Zeit gewidmet haben.

Berlin, den 2. September 1876. Wilhelm.

Die Debatte über die Gaſometerfrage.
Halle, den 5. September.

Jn belebter und inſtruktiver Debatte, welche vortheil-
haft von der vorangegangenen, in bloßen Formalien ſich be
wegenden Siechenhaus- Berathung abſtach, verhandelte die
geſtrige StadtverordnetenVerſammlung über die Gaſo-
meterfrage. Umſomehr war es zu bedauern, daß, die
Journaliſten abgerechnet, nur zwei, und zum Schluß kein
einziger Zuhörer aus der Bürgerſchaft anweſend war.

Bekanntlich beſchäftigten ſich neuerdings 2 Kommiſ-
ſionen, die aus Stadtverordneten zuſammengeſetzte Regreß
Kommiſſion mit Klarlegung der Regreß Anſprüche und
das Kuratorium der Gasanſtalt unter Beirath der Bau
techniker der Verſammlung mit den beim Gasbehälter-
Baſſin der Filialgasanſtalt hervorgetretenen Mängeln. Die
zuerſt genannte Regreß- Kommiſſion hat bisher ohne Re
ſultat gearbeitet, da ihr die vom Magiſtrat gewünſchten
Jnformationen, insbeſondere der Vertrag mit Maurer-
meiſter Henning und die Dienſt-Jnſtruktion des Stadt-
bauraths, ſowie die Aeußerungen dieſer Herren über die
bekannten Gutachten noch nicht zugegangen ſind. Dage-
gen hat das verſtärkte Gas- Kuratorium vielfache Bera-
thungen gepflogen, die verſchiedenen Sachverſtändigen-Gut-
achten geprüft und hiernächſt Bericht erſtattet.

Jnhalts dieſes Berichts iſt das Curatorium der ein
ſtimmigen Anſicht, daß neben der mangelhaften Ausfüh-
rung des Mauerwerkes, der Untergrund der Baugrube,
theilweiſe aus ſchwimmendem Sand und theilweiſe aus
waſſerhaltendem Thon beſtehend, Grund zu dex Senkung
und von dem dadurch herbeigeführten Zerreißen der Sohle
der Baugrube und der Ringmauer derſelben, und daß des-
halb vor allen Dingen nöthig ſei

1) den von Süden kommenden Waſſerzufluß von
der Baugrube durch Anlegung eines, zwiſchen dem Baſſin
und dem Verwaltungshauſe zu fertigenden Drain- Kanals
abzuleiten;

2) das Baſſin mit einem Ringe von Cementmauer-
werk zu umgeben, welcher bis zu einer Tiefe von ca. 0,5
Meter unter der gegenwärtigen Baſſinſohle herabzuführen
und mit einer Drainage- Vorrichtung zu verſehen iſt.

Das Curatorium hält dafür, daß alle weiteren Maß
nahmen zweckmäßig bis dahin ausgeſetzt bleiben, bis die
vorſtehend sub 1 und 2 gedachten Arbeiten vollendet ſind
und der Erfolg ſich von ſolchen beurtheilen läßt, und be-
antragt, zur Ausführung der vorerwähnten Anlagen die
Genehmigung zu ertheilen. Sollten die Erfolge von den
vorſtehend gedachten Anlagen ſo günſtig ſein, daß dem-
nächſt mit der Reparatur des Mauerwerks und mit der
Befeſtigung deſſelben vorgeſchritten werden kann, ſo läßt
ſich doch nicht verhehlen, daß bei der bereits weit vorge-
ſchrittenen Jahreszeit in dieſem Jahre auf die Jnbetrieb-
ſetzung des zu reſtaurirenden Gaſometers kaum gerechnet
werden kann, da zur Befeſtigung des neuen Mauerwerks
und Cementputzes nach den Urtheilen Sachverſtändiger
einige Monate vergehen müſſen, ehe ſolches in Gebrauch
genommen werden darf.

Um nun wegen der für den Conſum erforderlichen
Gasmenge bis zum Gebrauche des Gaſometers nicht in
Verlegenheit zu kommen, wird es nöthig ſein, entweder

1) zu ſeiner Zeit mit der Gasfabrikation auf der
Filiale ſelbſt vorzugehen und das producirte Gas unmittel-
bar den betreffenden Leitungsröhren für die Conſumenten
und die ſtädtiſchen Anlagen zuzuführen oder aber

2) auf der Anſtalt noch zwei neue Retortenöfen zu
erbauen, wozu man jedoch, zur Erſparung der desfallſigen
etwa 18,000 Mark betragenden Koſten, nur ungern ſchrei-
ten möchte.
Ertheilung der erforderlichen Genehmigung, dabei bemerkend,
daß über die Zuläſſigkeit und Zweckmäßigkeit des Ver
fahrens ad 1 das Gutachten des Dirigenten der ſtädti-
ſchen Gasanſtalten zu Berlin, Baumeiſters Reißner, er
beten ſei.

Der Magiſtrat hat die Anträge des Curatoriums der
Gasanſtalt genehmigt und beantragt, ſich mit denſelben
ebenfalls einverſtanden zu erklären.

Jm Anſchluß an dieſen Bericht zerfiel die Debatte
der Stadtverordneten Verſammlung in zwei Theile die
Reparaturen des Gaſometers und die Verſorgung der
Stadt mit Gas betreffend.

Von den Reparaturen kamen nur die vorläufigen,
conſervirenden, nämlich die Anlage eines Cement-Ringes
und der Drainage, auf ca. 6000 veranſchlagt, in Frage;
von der definitiven Reparatur des Mauerwerks deren
Koſten vom Ref. Hrn. Mauermeiſter Müller auf 54000
geſchätzt wurden, war noch keine Rede. Aber auch die
Bewilligung der vorläufigen Reparaturfkoſten
wurde von der StadtverordnetenVerſammlung
vertagt und zwar aus verſchiedenen Gründen.

Der Referent, welcher namentlich die Erbauung des
Cement-Ringes und außerdem einen Cement Abputz des
Mauerwerks, um die Einwirkung des Froſtes zu verhin-
dern, empfahl, wies darauf hin, das die Bewilligung der
hieraus erwachſenden Koſten in keiner Weiſe präjudicirlich
für die Bewilligung der Hauptreparaturen ſein ſolle. Alle
Techniker, die er geſprochen, hätten allerdings die Repara-

Auch hierzu beantragt das Curatorium die

turfähigkeit des Gaſometers zugegeben. Freilich ſei, ſchon
aus Zweckmäßigkeitsgründen, auch der Bau eines zweiten
Gaſometers ins Auge zu faſſen.

Der Correferent, Baumeiſter Schulz empfiehlt die
Anlage der Drainage, ſowie den Bau eines Schutzdaches,
bedauert aber das ganze Vorgehen des Stadtbauraths und
wünſcht einen Aufſchub der Koſten- Bewilligung bis zum
Austrag der Regreß-Anſprüche.

Für Vertagung ſprachen ferner: Juſtizrath
Fiebiger, welcher verlangt, daß die Regreßpflichtigen
befragt werden ſollen ob ſie mit der Vornahme der
Reparaturen einverſtanden ſind; Direktor Riedel, welcher
hinſichtlich der Reparaturen ein Gutachten des Gas
Kuratoriums wünſcht Dr. Schrader, der conſtatirt, daß
weder die Koſten zu den früheren, noch zu den kürzlich
vorgenommenen Reparatur und Erd Arbeiten durch die
Verſammlung bewilligt worden ſind, und die Vertagung
bis zu dem Termin verlangt, wo die Verantwortlichkeit
der betreffenden Perſönlichkeiten feſtgeſtellt iſt Juſtizrath
Fritſch, der beantragt, zunächſt die eingeſetzte Regreß
Commiſſion zu hören Oberbürgermeiſter von Voß und
Juſtizrath v. Radecke, welche behufs Feſtſtellung des
Schadenanſpruchs eine ſofortige Unterſuchung des jetzt von
Erde freigelegten Gaſometers durch Sachverſtändige ver
langen, wobei den betheiligten Technikern anheimgegeben
werden ſoll, der Beſichtigung beizuwohnen Stadtver.
Görlitz, der darauf hinwies, daß der Abzugskanal höher
als der Gaſometer liegt und den Bau eines zweiten
Gaſometers befürwortet. Nachdem noch die Herren Pfaffe,
welcher die Thätigkeit der Kommiſſion ſchildert, Sanitäts

rath Hüllmann, der für Erbauung eines neuen Gaſo-
meters iſt, Stadtrath Lamprecht, Bürgermeiſter vom
Hagen u. A. geſprochen, wird die Vertagung der
Berathung mit den Anträgen beſchloſſen, daß 1) das ver
ſtärkte Gaskuratorium über die vorgeſchlagenen Reparaturen
zu hören ſei, (Antrag Riedel), 2) gleichzeitig die Per
ſonen, gegen welche die etwaigen Schadenanſprüche zu
richten ſind, darüber gehört werden, ob und wieweit ſie
mit Maßregeln zur Repariung des Schadens einverſtanden
ſind (Antrag Fiebiger), 3) daß die Regreß Kommiſſion
gehört und dieſelbe erſucht wird, ihre Arbeit zu beſchleunigen
(Antrag Fritſch), 4) der Magiſtrat erſucht wird, für Feſt
ſtellung des Status quo Sorge zu tragen (v. Radecke).

Der zweite Theil des Antrags des Kuratoriums, der
von Hrrn. Rouvel, Riedel, Görlitz befürwortet wurde,
kam nach kurzer Debatte in der Form zur Annahme, daß
die Verſammlung den Magiſtrat ermächtigt, in der einen
oder andern in ſeinem Gutachten bezeichneten Form, je
nach ſeinem Ermeſſen, die zum Conſum erforderliche Gas
menge zu ſchaffen und mit Vorbehalt der Rechnunglegung
hierfür 18000 bewilligt wurden.

Aus der Provinz Sachſen
Z Merſeburg, den 2. September. Der heutige

Sedanstag iſt hier ziemlich ſtill verlaufen und zwar aus
dem Grunde, weil die nahe bevorſtehende Ankunft des
Kaiſers alle Hände und alle Gemüther in Anſpruch nimmt.
Die auf ein geringes Maaß geſtellten Feſtlichkeiten be
ſchränkten ſich auf Vorträge und Geſänge, welche Vor-
mittags in allen Schulen der Stadt ſtattfanden und auf
einen Auszug der Schulknaben nach dem Kriegerdenk-
male vor dem Gotthartsthore, welcher Nachmittags 4 Uhr
unter Muſikbegleitung von der erſten Bürgerſchule aus
erfolgte. Angeſichts des Kriegerdenkmals machte Rector
Block auf die Bedeutung des Tages aufmerkſam, legte
den Kindern die Liebe zum Vaterlande ans Herz, die in
Zeiten der Noth und Gefahr Blut und Leben dafür ein-
ſetzt, ermahnte Gehorſam und Treue zu üben und ſchloß
mit einew Hoch auf den Kaiſer, dem die junge Schaar
freudig zujubelte. Danach zogen Lehrer und Schüler nach
dem Turnplatze, auf dem in einem Schauturnen die junge
Welt zeigte, was ſie an körperlicher Kraft und Gewandt-
heit zu leiſten vermochte. Außerdem hatte der Krieger-
Verein Conzert und Ball veranſtaltet. Rückt die Merſe
burger Kaiſerwoche nun in immer größere Nähe, ſo mehrt
ſich in gleichem Maße die Emſigkeit, um allen Vorbe-
reitungen zum Empfange des Kaiſers und der Kaiſerin
zur rechten Zeit einen befriedigenden Schluß zu geben.
So ſieht man denn aller Orten geſchäftige Hände ſich
rühren früh und ſpät. Schon erheben ſich an den Ein-
gängen der Stadt, dem Gottharts-, Sixti- und dem
Neumarkts- Thore, in geſchmackvoller Form erbaute Ehren-
pforten, von denen beſonders die am Eingange der Gott-
hartsſtraße errichtete, gothiſche Spitzbogen darſtellend,
einen impoſanten Anblick gewährt; ſchon haben in den
Straßen, welche beim Einzuge vom Bahnhof aus das
Kaiſerpaar paſſiren wird, faſt ausnahmslos ſämmtliche
Häuſer neue Gewandung ſich anlegen laſſen, ſchon werden
Kränze und Guirlanden, Blumen, Bänder und Fahnen
in Bereitſchaft gehalten, um als Schmuck von Häuſern
und Straßen eine würdige Verwendung zu finden ſchon
hat auch das ſchöne Geſchlecht Merſeburg's Umſchau ge:
halten hier und dort, um zu verſuchen, die eigene liebens-
würdige Perſönlichkeit in anmuthig wirkungsvollſter Weiſe
hinzuſtellen. Gewinnt es nun den Anſchein, als ob die
Hauptſtraßen der Stadt ſich zu grünen Laubgängen ge-
ſtalten werden ſo iſt es der Oberaltenburg vorbehalten,
am Schloßgarten und dem Ständehauſe entlang eine
wirkliche via triumphalis darzuſtellen, welche die Woh-
nung des Kaiſers mit dem Schloßgarten- Salon verbin-
den wird. Unſer Kaiſer und ſeine Gemahlin ſowie der
König von Sachſen werden im Schloſſe wohnen. Die
erſte der Saale zugewendete Etage, welche der Kaiſer
inne haben wird, iſt zur Uebergabe fertig geſtellt, während
in der zweiten Etage noch rüſtig an der Ausſchmückung
gearbeitet wird. Auch der Schloßgarten-Salon in deſſen
unteren Räumen die Vorſtellung der Landſtände erfolgen
ſoll, und die Feſthalle gehen in Bezug ihrer Ausſchmückung
der Vollendung entgegen. Eine Erzählung all des Schönen,
was ſie enthalten, dürfte erſt nach vollſtändiger Fertig-
ſtellung um ſo mehr am Platze ſein, als jetzt ein Geſammt-
bild ſich nicht gewinnen läßt und Beſucher in den Räum-
lichkeiten nicht zugelaſſen werden.

r. Weißenfels, den 3. September. Die Vor-
feier des Sedanfeſtes begann am 1. d. M. abends 6 Uhr
mit einem halbſtündigen Glockengeläute. Von S Uhr ab
zogen unzählige Schulknaben in kleinen Trupps ſormirt,

mit einem jugendlichen Tambour-Corps an der Spitze
mit bunten Lampions durch die Stadt; dann folgte ein
Fackelzug der freiwilligen Feuerwehr und ſchließlich wurde
ſeitens des Kriegervereins „Boruſſia“ der „große Zapfen-
ſtreich“ aufgeführt. Alle dieſe Aufzüge hatten die Mehr
zahl der Bevölkerung auf die Straße gelockt und überall
herrſchte frohe, heitere Stimmung; trotzdem recht unange-
nehmes Wetter war. Der Feſttag ſelbſt wurde früh vor
5 Uhr mit einer Reveille eröffnet, und damit auch der
nächſten Umgebung der Stadt der Beginn der Feierlich-
keit angekündigt werde, vom Thurme der Marktkirche her
unter ſeitens des Stadtmuſikcorps einige Choräle gebla-
ſen. Nachdem inzwiſchen manches Haus mit Flaggen ge
ſchmückt worden war, geſchah gegen 8 Uhr in pietätvoller
Weiſe ſeitens der Kriegervereine in einem ſtillen Akte die
Schmückung von Soldatengräbern und Kriegerdenkmälern
mit Kränzen und Blumen. Um 9 Uhr war feierlicher
Gottesdienſt. Gegen 1 Uhr mittags hatten ſich ſämmt-
liche Schulklaſſen beider Confeſſionen auf dem Schulplatze
verſammelt und zogen demnächſt, ein unabſehbarer, nach
mehreren Tauſenden zählender Zug nach der Bürgerwieſe,
dem zweckentſprechend und geſchmackvoll hergerichteten
Feſtplatz. Nachdem während des Marſches dahin und auf
dem Feſtplatze ſelbſt noch einige kleine Regengüſſe erfolgt
waren, entwickelte ſich bald bei recht günſtigem Wetter
ein ſo reges Leben auf dem Platze, daß es Alt und Jung
wohl gefiel. Die Jugend amüſirte ſich bei trefflich ange
ordneten paſſenden Spielen und für das leibliche Wohl
ſowohl Erwachſener, wie der Jugend war aufs Beſte ge-
ſorgt. Um 6 Uhr abends ſetzte ſich der Zug in Bewe
gung und zog durch einige Straßen vor das Rathhaus,
woſelbſt dann nach Abſingung eines Chorals und der Na
tionalhymne nach einer begeiſternden, die Denkwürdigkeit
des Tages darlegenden Rede des Herrn Stadtverordneten
Götze ein tauſendſtimmiges Hoch auf unſern erhabenen
Kriegsherrn ausgebracht wurde. Den Schluß des Feſtes

bildeten dann in verſchiedenen Lokalen abgehaltene Bälle.
Um auch eine ausgedehntere Feier des Feſtes begehen

zu können, war für den 1. und 2. September die Poli-
zeiſtunde aufgehoben worden!

Wahlangelegenheit.
m Artern, d. 3. September. Jn einer am heutigen

Tage im Gartenſaale des Gaſthofes zur Krone ſtattge
fundenen Urwählerverſammlung, die ziemlich zahlreich be
ſucht war, wurde beſchloſſen, die Wiederwahl des Herrn
Prediger Richter (für Kreis Sangerhauſen Eckartsberge)
zu befürworten. An Stelle des Rittergutsbeſitzer H. Jüng-
ken, der ein Mandat entſchieden abgelehnt, wurde Herr
Mühlenbeſitzer M. Liebe von hier als Candidat aufgeſtellt
und fand dieſe Candidatur die faſt allgemeine Unterſtützung
der erſchienenen Urwähler.

r r J

Vermiſchtes.
Der „N. Social-Demokrat“ feierte den 12. Todes-

tag von F. Laſſalle am 31. Auguſt mit einem Leit-
artikel, deſſen Schluß folgende charakteriſtiſche Verſe
bildeten:

Laß' alle Menſchen grollen!
Laß' alle Hunde los!
Laß' alle Donner rollen!
Laſſalle bleibt doch groß!

Dr. Schomburgck, Director des botaniſchen Gartens
in Adelaide, führt in ſeinem jüngſten Jahresbericht fol-
genden intereſſanten Fall von Pflanzenſchlaf an: Jm
Jahre 1873 ſandte ihm der Director des botaniſchen Gartens
zu Natal große Stämme einer Cykadee, Eucephalartos
natalensis. Durch einen Zufall blieb die Kiſte in Melbourne
im Lagerhauſe und wurde erſt nach einem halben Jahr
abgeholt. Wiewohl das Verpackungsſtroh gänzlich ver
fault war, pflanzte Dr. S. doch die Stämme in große
Töpfe und ſetzte die ſcheintodten Pflanzen ins Warmhaus.
Nachdem ſie dort zwei Jahre geſtanden hatten, ohne ein
Lebenszeichen von ſich zu geben, wurden ſie als werthlos
unter die Stellage geworfen, trieben aber nach einem
halben Jahr ſehr kräftige Wedel, die in einem Monat die
Länge von 5 (engl.) Fuß erreichten. Jn Anbetracht der
ſteigenden Liebhaberei für Palmen und Cykadeen dürfte
dieſer Wink größeren Gärtnereien nicht unwillkommen ſein.

Für Jäger und Jagdliebhaber.
R. v. Meyerinck, königl. preuß. ViceOberjägermeiſter, Natur-

geſchichte d,es, Wildes mit Angabe der Schießzeiten, Jagd-
arten, waidmaänniſchen Ausdrucken und Fährten. Ein Handbuch
fur Jager und Jagdliebhaber. Leipzig, Verlagsbuchhandlung
von Heinrich Schmidt u. Carl Guünther, 2 40

Der Verfaſſer giebt hier ſeine eigenen 50jaährigen Erfahrungen
welche er in den wildreichſten Gegenden Deutſchlands geſammelt
hat, uber die zur Jagd gehörigen Thiere den Freunden der Jagd
bietet das Buch viel Jntereſſantes.

Lotterie.
Die Ziehung der 3. Klaſſe 154. Königlich Preuß i-

ſcher Klaſſen Lotterie wird am 12. September ihren An
fang nehmen. Die Erneuerungs-Looſe, ſowie die Freilooſe
zu dieſer Klaſſe ſind nach den 9. 5, 6 und 13 des Lot-
terie-Planes, unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus
der 2. Klaſſe, bis zum 8. September d. J., Abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts einzulöſen.

Jn der erſten Ziehung 3. Klaſſe 90. königlich fach ſiſcher
Landeslotterie am 4. d. fielen folgende Gewinne auf die beigeſetzten
Nummern 3000 auf die Nrn. 23626. 78357. 80116. 80351.

1000 anf die Nrnu. 10119. 15582. 16355. 18023. 19216.
29810. 33381. 35699. 35956. 37512. 44600. 54162. 56454. 57849.
78431. 79356. 86624. 93217. 97828.

500 auf die Nrn. 2304. 3501. 4491.
24309. 25619. 26108. 26190. 30303. 32974.
42496. 42532. 45006. 48376. 48667. 49812.
54163. 54874. 60380. 62150. 63064. 63199.,
79159. 79365. 91784. 93821. 99731.

19455,
41497.
t 4092.
71050.,

12346.
36245. 40908.
50295. 52549.
64716. 70622.

13018.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 4. Septbr. Abends am neuen Unterhaupt
1,90, am 5. Septbr. Morgens am neuen Unterhaupt 1,92 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 4. Septbr. Vorm.
0,97 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 4. Septbr. Am
Pegel 0,47 Meter uber 0.

J ferſtand der Elbe bei Dresden am 4. Septbr 133 Centm.
unter 0.
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Markktberichte.
Magdeburg d. 4. Sept. Weizen 180--215 Roggen 156

186 Gerſte 155--185 Hafer 160-—170 -4. pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 4. Septbr. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
Literproc. loco ohne Faß 54,5 bz.

Berlin, d. 4. Scyt. Welzen. Termine beſonders auf nahe
erheblich geſtiegen, gekünd. 62,000 Ctnr., Kuündigungs-

preis 193,Rm. bez. Loco 180—218 Rm. nach Qualität bez., pr.
dieſen Mönat Rm. bez. Sept. Oct. 192- 195 Rm. bez,, Oet.
Nov. 196 197 Rm. bez., Pov. Dec. 197——199 Rm. bez. April
Mai 204--205 Rm. bez. Im RoggenTerminhandel hielten ſich
Abgeber ſehr reſervirt und beſſerten ſich die Preiſe um reichlich
I Rm. Locowaaren fanden etwas beſſere Beachtung gekund.
114,060 Ctur., Kündigungspreis 146 Rm. bez. Loco 141--180
Rm. gefordert, ruſſ. 141-147 Rm. ab Kahn bez., neuer inland.
170--177 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 146
--147 Rm. bez. Oct. Nov. 149 150 Rm. bez. Nov. Decbr.

Gerſte, große
130--171 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco

ſchleppend, Termine feſt, gekünd. 14,000 Ctnr. Kuündigungsvreis
145 Rm. bez. Loco 135--165 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u.
weſtpreuß. 146--157 Rm. ab Bahn bez. neuer pomm. 157——160
Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 146145
145 Rm. bez Oct. Nov. 145 Rm. Br. Nov. Dec. 144 Rm.
bez. Erbſen, Kochwaare 178--210 Rm. bez., Futterwaare 165
177 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps 300—315 Nm. bez.,
Winterrubſen 300—310 Rm. bez. Ruüboöl zu ſteigenden Preiſen
gehandelt, gekuünd. 500 Ctur. Kuündigungspreis 68,8 Rm. bez. Loco
8,5 Rm. bez., pr. dieſen Monat u. i 67,9—69, I 68,5
Rm. bez., Oct. Nov. 68,2 69,3-—69 Rm. bez., Nov. Dec. 68,4
69,7——4 Rm. bez. Leinöl loco 59 Rm. bez. Spiritus feſt
und höher bezahlt. Die ſchwachen Kuündigungen fanden prompte
Aufnahme, gekünd. 70,000 Liter, Kuündigungspreis 51,8 Rm. bez.
Loce ohne Faß 52,8 Rm. bez., loco mit Faß Rm. bez., pr. die-
ſen Monat 52,5—53,5 Rm. bez., Sept. Oct. 52,4—53,4 Rm. bez.
Dein 51,5--52,2 Rm. bez. Nov. Dec. 51,1 51,5 Rm. bez.
April Mai 52,5——53 Rm. bez.

Breslau, d. 4. Septbr. Spriritus pr. 100 Liter à 100 pCt.
pr. Sept. 51,00 bez. Sept. Oct. 50,00 bez. April Mai 49,50 bez.
Weizen pr. Sept. Oct. 183,00 bez. Roggen pr. Sept. Oct. 154,50
bez., Oct. Novbr. 153,50 bez., April Mai 156,00 bez. Ruboöl pr.

und kleine

Sept. Oct. 65,50 bez. Oet. Novbr. 66,00 bez. April Mai 67,00

Stettin, d. 4. Scpt. Weizen pr. Sept. Octbr. 197,50 bez., j
Oct. Nov. 199,00 bez., April Mai 206,50 bez. en pr. Sept.
Oct. 144,00 bez., Oct. Nov. 147,00 bez. April Mai 154,00 bez.
Ruüböl 100 Kklogr. pr. Sept. Octbr. 67,00 bez. April Mai 69,50
bez. Spiritus loco 50,50 bez. pr. Sept. Oct. 50,30 bez., Oct.

Nov. bez. April Mai 51,40 bez. Rubſen pr. Herbſt 319,00.
„Hamburg, d. 4. Septbr. Weizen u. Roggen loeo feſt, aber

ruhig, beide auf Termine ſteigend. Weizen pr. Sept. Oct. 196 Br.
195 G., Nov. Dec. pr. 1000 Kilo 20) Br. 200 G. Roggen pr.

Sept. Oct. 144 Br. 143 G., Nov. Dec. pr. 1000 Kilo 150 Sr.
149 G. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Ruböl feſt, loco 70, pr. Mai
69 Oct. pr. 200 Pfd. 70. Spiritus ſtill, pr. Sept. 37 Oct.
Nov. 38 April Mai pr. 100 Liter 100 39 Wetter:Bedeckter Himmel.

Amſterdam d. 4. Septbr. Schlußbericht. Weizen loco
geſchaäftslos, auf Termine höher, pr. Nov. 276, Maärz 287. Rog-
gen loco flau, auf Termine höher, vr. Nov. 179, März 190. Raps
r rn 406, April 420 Fl. Ruböl loco 38 Herbſt 39

ai 41.
London d. 4 Septbr. (Schlußbericht.) Engliſcher Weizen

1 Sh. höher fremder 1Sh. höher gehalten, angekommene Ladün-
gen ſehr feſt. Andere Getreidearten feſt zu letzten Freitagspreiſen.
Wetter: Gußregen.

Liverpool, d. 4. Septbr. Baum wolle (Schlußbericht): Um
ſatz 12,000 Ballen, davon fur Spekulation und Exvort 2000 Ballen.
Volle Preiſe. Amerikaner auf Zeit größtentheils d. höher.

Middl. Orleans 6 middl. amerikaniſche 6, fair Dholle-
rah 4“ middl. fair Dhollerah 4/6, good middl. Dhollerah 4
middl. Dhollerah 37 fair Bengal 37 good, fair Broach new
fair Oomra 4 good fair Ormra 4 fair Madras 4 fair
Pernam 6, fair Smyrna 5, fair Egyptian 6

Petroleum. (Berlin, d. 4. September): Pr. 100 Kilo loco
42 pr. Septbr. 41 pr. Septbr. Octbr. 37,0——36,5 bz., pr.
Oct. Nov. 37,036,5 bz. fur die Kundigung
A. Hamburg: Feſt, Standard white loco 19,50 Bf.,19,25 Gd. pr. Sept. 19,25 Gd. pr. Oetbr. Decbr. 19,25 Gd.
Bremen (Schlußbericht): Standard white loco 19,00, pr. Oct.
19,25 à 19,40, pr. Novbr. 19,50, pr. Deebr. 19,60. Steigend.
Antwerpen (Schlußbericht): Raffinirtes, Type weiß, loco 48 bz.,
48 Bf. pr. Sept. 48 bz. 48 Bf. pr. Oct. 487, bz. u. Bf.,
P 48 bz. u. Bf., pr. Septbr. Decbr. 48 bz. u. Br.

eigend.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 4. Septbr. Die heutige Fonds- und Actienbörſe

ſtand im Weſentlichen unter dem Einfluß von den fremden Vor
ſenplätzen vorliegenden Notirungen, die beſonders auf internatio
nalem Gebiet eine energiſche Hauſſeſtrömung zur Folge hatte.
Das Geſchäft gewann im Allgemeinen größere Ausdehnung und fur
einige ſpekulative Hauptwerthe gewannen die Umſätze ungewöhn-
lich großen Belang. Der Kapitalsmarkt wies wie ſeither eine
recht feſte Haltung auf und auch hier wurde regerer Verkehr be
merklich, während die Kaſſawerthe der übrigen Geſchaftszweige gut
behauptet aber ruhig waren. Der Geldſtand hat ſich nicht we
ſentlich verandert; im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont 2

fur feinſte Briefe. Von den öſterreichſchen Spekulations
papieren nahmen Creditactien die Aufmerkſamkeit am meiſten in
Anſpruch und gingen in großen Beträgen bis zu 20 höher um,
als am Freitag; Franzoſen und Lombarden wurden gleichfalls zu
beſſeren Notirungen recht lebhaft gehandelt. Die fremden Fonds
und Renten waren ſteigend und ziemlich lebhaft; öſterreichiſche
Renten und Looseffekten beliebt und höher, auch Türken und Jta
liener zogen etwas an, ruſſiſche Anleihen und Amerikaver waren
feſt. Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche
Pfand- und Rentenbriefe verkehrten r faſt unveranderten Courſen
theilweiſe lebhafter. Von Prioritaäten waren preußiſche 4
und 5 ige gefragt; öoſterreichiſche mehrfach etwas beſſer notirt
aber ruhig. Jn e e entwickelte ſich regeres Geſchäft
beſonders für inlaändiſche Hauptdeviſen, von denen Rheiniſch Weſt
fäliſche Bahnen Berliner und Schleſiſche Deviſen auch etwas an
zogen Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren feſt, Galizier ſteigend
urd lebhafter. Bankactien waren in der Mehrzahl ruhig und
gut behauptet DiskontoCommandit-Antheile höher und re
wie auch Reichsbank-Antheile, Darmſtadter Bank 2c. Jnduſtrie
papiere blieben behauptet und wenig lebhaft. Montanwerthe feſt,
Laurahuütte höher und lebhaft.

Leipziger Börſe vom 4. Sept. Königl. ſächſ. Renten Anleihe
v. 1876 v. 5000 500 3 71,25 bz. u. P. do. Staats-Anleihe v.
1830 v. 1000 u. 500 3 94,10 P. do. kleinere 3 94,10 G.,
do. v. 1855 v. 100 3 83,15 G. do. v. 1847 v. 500 4
96,80 G. do. v. 1852-—1868 v. 500 4 96,80 G., do. v. 1869
v. 500 4 96,80 G. do. v. 1852-—1868 v. 100 49 97,40 G.
do. v. 1869 v. 100 4 97,40 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 98,25 bz. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97,50 G., do. v.
500 5 103,75 P. do. v. 100 5 103,75 P. do. Löbau-
Zittauer Lit. A. 3 88,25 P. do. LöbauZittauer Lit. B. 4

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

bez. Wetter Schön. 97,25 P.Berliner Vörſe vom 4. September. Beeglaxer l e 28 e. Serlin- Hamburg Dividende r n tn itces 27

1 8 c 9 D. s D. h 9Amſterdam e 3 Lobur er Creditbank. 4 Berlin Peter magdeb. i 3 h
London 1e. S s T. 2 Darmſtadter Bank 106 1107,50 bz. Berlin Stettin 9 120,75 bz. B. Magdeb. alberſtädter 4299,00 bz. G
aris 100 Fri s T. 3 do. Zettelbank. 6 5 94,60 G BreslauSchwd.Freib. 7 52 76,70 bz. do. do. v. 1865 (4 t 98 20 bz.Wir öſterr. W. 100 Fll s T. a 169,30 vz. (Deſſ. Creditbank, neue 55 70,106 KölnMindener (6 104,80 bz. do. do. v. 1873 (4 97 20 bz. B
etersburg 100 S 3 W. ſt 266,20 bz. do, Landesbank. o 10 120,90 bz. G HalleSorauGubener 70etw. bz. B. Magdeb.H.Wittenberge 3 72,50 bz.Warſgan 1100SRl s T. s 266 „40 bz. Deutſche Bank 3 De l 8 G r III. C. v

el. en eG Silber und Pgpiergeld. 656 Geraer Bank 5 6 75,25 bz. G Magdeburg eipziger 14 u 266/25 55. n
Souvereigns 20,200 152780 Sewerbebank Schuſter 7,00 bz. S do. gar. Iät. B. 4 1 (8,80 bz. G do. Odbl. J. u. II. S. 4 97,256G
Vapols'dor 16,255 b3. R erh. 257 20 Sannoverſche Bank 62,67 103,75 bz. S Niederſchleſ. Mark. gar. 4 4 98,90B Oberſchleſiſche A. aSolars 1,186 uſſ. Banknot. 267,20 bz. Syp.-B. (Hübner) 1825 18 126,75 b. S VPordhauſen Erfurt gr. 4 41 32,90 bz. G do. B. 3785,506G
Jmperials Leipziger Creditanſtalt 9 7 1108,50 bz. G Oberſchl. A. C. D. B. [3 12 10 137,75 bz. G do. G. 4 Dlh.93,00Fonds und Staatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 4 72/006 do. B. gar. I3 12 10 t 126, 75 b. do. E. z JConſolidirte Anleihe 104,80 bz. G Feininger Creditbank 4 3 77,40 bz. G Oßpreußiſche Suüdbahn o 0 27,30 bz. G do. F. 4102,00 bz. G J

do. Abs 1876 4 97,20 bz. Norddeutſche Bank 10 6 126,75 dz. Rechte Oderuferbahn 6 6 110,75 bz. do. G. 4 100,90 bz.
Staats Anleihe 4 097,20B Nordd. Grunderedit 9 (097,50 bz. G Rheiniſche 8 s 116,80 bz. do. H. a 102,40 bz.d d s 33/90 b. Seſterr. Creditanſtalt s 5 do. B. gar. 441 3,106 do. von 1869. 5 102,756Staatsſchuldſcheine. 3 94,20 bz. Preuß. Boden Cred.Anſt. 8 (97,25 bz. G RheinNahe o 0 12,25 bz. G do. (BriegNeiße) 4 98,50 bz. BPr. Kkhaſth er r 3 S r geh t oder 9 8 ad Poſen 1I4 224 r d CEeſel Dderberg) 4Landſchaftl. Central. 5 eichsban [4 1158,50 bz. aalbahn [5 2 1 130,00 bz. o. o. 5 103 ,5Kur u. Neumarkiſche 4 95,90 bz. do. ultimo agiUnſtrutbahn [510 9,40 bz. do. StargardPoſen 4 93,006G

Oſt preußiſche 4 96,50 G Sachſiſche Bank 10 10 120,50 bz. G CThuüringer A. 7 8,134, 10 bz. G do. II. ECm. 98,50 bz. G

vnee ne e nen e e. renrs2 4 V3 do. 4 95,90 bz. G Thüringer Bank 6 568,50 bz. G do. C. a a 4 100, 40 G. Rheiniſche 4z de 4 103,00 bz. G Weimariſche Bank S 0 (48,00 bz. r do. II. E. v. Staat g. 3S neue 4 95,30 bz. Jn Liquidation. BerlinGörlitzer St.Pr. s 4 5 76,25 bz. G do. III. E. v. 58 u. 60 4, 100,50 B
S z S Leip i a 5387 ,25 bz. G an Sorgen 8 0 Je v. 64 1eſiſche z nduſtrie-Papiere. annoverAltenbeken o 37/ p. do. v. 2100,50Weſtpreuß., ritterſch. 3 84,30 G Brauerei Ahrens 0 46,50 G aärkiſch-Poſener [51 o 31,,72,90 bz. RheinNahe v. St. g. I.Em. 4 102,75 bz.zſr t 78 4 t 9s do. Boöhmiſches 13 11 112,90 bz. G Rarlee alberſt. B. l 3 z 6 Schleswig Holſteirer a 90,25 bz. B
do. m 74 107 50 bz. d I ſtadt 4 e Myrdh re C. v 37 Syadrinser Jdo. o. 7 o. nigſta 17 23,50 ordhauſenErfurt [5 0 0 33,50 bz. o. Ser. 4 hS Kur u. Neumarkiſch 4 97,25 bz. do. Tivoli i 7 (94,00B Oſtpreuß. Luekarn z 3 5 177,00 bz. G do. III. Ser.
l s er ierfabrik 6 6, 400 bz. G Rechte Oderuferbahn [5 6 61,113,50 bz. G t Sr. s
oſenſche röllwitzer Papierfabr o 6,500 o. Ser. 4 100,5brlehe 4 752 eſſzuer Sas |13 13169,75 bz. S Amſlerdam Rotterdam G 505 113,90 bz. d

t. ein. u. Weſtfaäl. 4 998,00 G Eiſenbahnb. Berliner [fr.) 7 0 128,50 bz. G AuſſigTeplitz 9 s 112,00 bz. G hemnitzKomotau fr. 53,70 b.
S Saächſiſche 4 097,50 bz. do. Görlitzer 4 44,25B Bhm. Weſtbahn 52/ gar.ſ51 5 5 77,75 b. DuxBodenbach 5 54,50 bz.
e e er e i lege See ſtie. 3 2 e See ten 3 67 c. Quer yrag k 7es3 89 90 bz. auziger Zuckerfabrik aliziſche CarlLdw. B. 6 87 22eckl. ſenb. Ob i n Korbisborfer Zuckerfabrik 0 28,00B e rah 102237 G Gal. Egzrl-rudwi B. Far. 5 r
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Bekanntmachungen.

Vekanntmachung.
Am 5. September 1876 wird bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſt

amte Nr. 2 (auf dem Bahnhofe) eine Telegraphenbetriebsſtelle in Wirk-
ſamkeit treten. Bei derſelben können demnach von dem genannten
Tage ab während der Dienſtſtunden Telegramme aufgegeben werden.

Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Direetor.

Realſchule.
Der Winter-Curſus der Realſchule beginnt Montag den 9. Octo-

ber, Morgens 8 Uhr, mit der Prüfung der zur Aufnahme angemeldeten
Schüler; es iſt hierzu das Abgangszeugniß der zuletzt beſuchten Schule
und ein Atteſt über die erfolgte Revaccination vorzulegen. Anmeldun-
gen können nur noch für die Klaſſen Tertia und Sekunda angenommen
werden.

Halle, den 31. Auguſt 1876. Dr. Schrader.

Emser Vastillen,
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Brunnenverwaltung aus
de n Salzen des Emſer Mineralwaſſers bereitet bekannt durch ihre vor-
»üglichen Wirkungen gegen Hals- und Brußſtleiden, wie ge
gen Magenſchwäche, ſind ſtets vorräthig

in Halle a/S. bei Herrn C. Pabst, Engelapotheke, und
Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

Domainen- Verpachtung.
Die Gräflich Stolberg Roßla'ſche Domaine Tilleda, 7 Kilo-

meter von Roßla, Station der HalleCaſſeler Eiſenbahn entfernt,
enthaltend an:

Hof und Bauſtellen Hect. 66 Ar 40 AMtr.

Gärten 21 45Acker 211 79 42Wieſen 4 38Obſtbaumplantagen 6 623 S84
Hütung 7 14 90überhaupt 230 Hect. 39 Ar 19 OMtr.

ſoll auf den Zeitraum von Johannis 1877 bis Johannis 1895 öffent-
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Mit der Gräflichen Domaine werden in Afterpacht gegeben
a) das Freiherrlich von Wintzingerode'“ſche Rittergut von Jo-

hannis 1877 bis 16. Juni 1895 mit 204 Hect. Fläche
b) das Louis Hecker'ſche Gut von Johannis 1877 bis Johannis

1883 mit 47 Hect. 45 Ar Flaäche;
c) die Hoffmann'ſche Länderei von Johannis 1877 bis Michaelis

1878 mit 5 Hect. 80 Ar Fläche,
ſämmtlich in Tilleda und mit den Grundſtücken der Gräflichen Do
maine zuſammenliegend.

Das Pachtgelder Minimum für die Gräfliche Domaine beträgt
16,200 Mark, das nachzuweiſende disponible Vermögen 120,000 Mark.

Den Licitations-Termin haben wir auf Dienstag d. 10. Oecto-
ber c. Vormittags 11 Uhr in unſerm Geſchäftslocale hierſelbſt
anberaumt.

Die Pachtbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen, wer
den auch gegen Erſtattung der Koſten abſchriftlich mitgetheilt. Die
Beſichtigung der Domaine iſt nach zuvor bei uns erfolgter Anmeldung
zu jeder Zeit geſtattet.

Roßla am Harz, den 20. Auguſt 1876.
Gräflich Stolberg-Noßla'ſche Nentkammer.

BVieler.

Gallawagen zur Benutzung während der Kaiser-

„Thüringer Hofe“ zur Dispoſition.

denſtein in Merſeburg.
Von höchſter Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Das echte Dr. Whites Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in

Großbreitenbach in Thüringen iſt ſeit 1822 weltberuhmt. Beſtel
lungen hierauf à Flacon 1 Reichsmark werden mir zugeſandt durch Herrn
Albin Hentze in Halle a/S. Schmeerſtraße 36; in Eisleben durch
Herrn Anton Wiesse; in Weißenfels durch Herrn 0. Linder (Hirſch-Avotheke).

d Freitag den 8. d. M.
s e treffen wir mit einem

e t Be
e

großen Transport 4-
Jund 5jähriger Ardenni-

e ſcher Pferde in leichten eund ſchwerem Schlage hier ein.

Sadomon r nTöpferplan Nr. 4.
Freitag den S. Sep-

Dtember erhalte ich
einen großen Trans-

Sport ächter Arclen-
mer Fohlen, und bitte Kauf
liebhaber mich zu beehren.

N. Victor
in Giistem.

e

e attee

tage ſtehen in Herseburg im
Auskunft ertheilt der Gaſtwirth

chröder im „Thüringer Hofe“ od. der Polizei Commiſſar Lin-

Jch ſuche zum 1. October ein Auf dem

Minna Bluümler,
Martinsberg Nr. 3.

Fuhrleute finden ſofort Beſchäf-
tigung auf der Schönbrodt'ſchen

arbeit.
kaufen.
an Rittergutsbeſitzer

Rittergute Teuditz,
Mädchen für Küchen und Haus Stunde vom Bahnhof Dürren-

berg, iſt die Orangerie zu ver-
Reflectanten wollen ſich

Könnecke
auf Reinsdorf bei Landsberg

Ziegelei in Nietleben b Halle. wenden.
HofemeiſterGeſuch. Für Bruchleidende.

Nebra wird zum 1. October a. C.
ein tüchtiger, zuverläſſiger Hofe Sympathie heile.
meiſter geſucht. Desgl. empfehle ich ein Pflaſter,

Preiſelbeeren I. Waare, 5 für jede Wunde heilbar und Lin-
Liter nur 150 Pfirfiche, Apri- derung der Schmerzen.
eoſen, friſchen Wein bei F. Möbius in Göttnitz

C. Müller Nachf. bei Stumsdorf.

4 IJch mache hiermit bekannt, daßAuf dem Rittergute Zingſt bei j. alle Brüche Montags und Frei-
tags bei abnehmendem Monde durch

Landwirthſchaftliche
Winterſchule Verwalterſchule

zu Schkeuditz Leipzig.
Das Winterſemeſter beginnt am 9. October.

Unſere Winterſchule Verwalterſchule, die größte Deutſch-
lands, für junge Landwirthe im Alter von I --30 Jahren und
darüber wird Beginn dieſes Herbſtes vergrößert und auf

Vier Classen erhöht,
ſo daß die Eleven ſowohl nach dem Alter als auch nach ihren
Vorkenntniſſen geſondert Unterricht erhalten.

Gelehrt werden: Schreiben, Rechnen, Feldmeſſen und Nivelliren,
Buchführung, Briefſtil, Chemie, Analyſe im eignen Labora-
torium, Dünge- und Futtermittel, Landwirthſchaft, Wieſen-
bau, Brennerei, Reiten, praktiſcher Hufbeſchlag, Thierarz-
neikunde, Planzeichnen.

Schüler, welche ſich als tüchtig und zuverläſſig erweiſen, aber nur
ſolche, erhalten Stellungen durch die Schule. Unſere Schüler benutzen
Leipzig's und Halle's Etabliſſements, Theater, botaniſche Gärten
u. ſ. w. Das Schulgeld beträgt 100 Mark. Wohnung, Koſt, Hei-
zung iſt für 30 50 gut und ſchön bei Familien der Stadt zu

haben. Die Direction.Zur Lieferung
ganzer Wävcheausstattungen

r Herren, Damen Kinder
empfehlen ſich

Gese h Ww. üüdlel,
Halle a/S. Markt 5.

Nach Eingang ſämmtlicher Venheiten für
den Herbst und Wiünter, welche dieſes Mal in

Halle Soran- Gubener
Eiſenbahn.

Bekanntmachung.
Die zweite Serie der Dividen-

denſcheine zu unſeren Stamm und
Stamm-PrioritätsActien kann ge
gen Aushändigung des Talons zur
erſten Serie bei unſerer Happtkaſſe
auf dem Görlitzer Bahnhof hierſelbſt
vom 15. September er. ab in den
Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags abgehoben werden.

Die Talons ſind mit einem
arithmetiſch geordneten Nummern-
verzeichniß in duplo einzureichen.

Berlin, im Auguſt 1876.
Die Direction

Taubſtummen-Anſtalt.
Für folgende ferner eingegangene

freiwillige Beiträge den verbindlich
ſten Dank: Von den Parochieen
Helfta 9 70 Saaleck 7 J.
Von den Gemeinden Müldenſtein

3 11 Gruna 3 A. 70
Schafau 1 50 Bilzingsleben
9 l 75 Gorsleben 11 20
Hemmleben 9 80 Uebigau
12 85 Lauchhammer 35
80 Dankerode 9.4 15 Fries-
dorf 6 20 Quenſtedt 14 .4
50 Helbra 5. Höhnſtedt 21
80 Rottelsdorf 7. 20 Weß-
mar 7.4 15 Laucha 21.& 30
Großwangen 3 16 Döbichau
3 Rothenburg 16 70
Schmalzerode 1 60 Nienſtedt
4 64 Berga 6 50Breitungen 3 85 Jeſſen 9.4
50 Gorsdorf 3.465 Falken
berg 5.4 10 Ploſſig 7 Loß-
wig 6 Unterwerſchen 3
Schortau 3. 90 Oeglitzſch 1.
30 Granſchütz 5.4 und Pretzſch
10 48

Halle, den 4. Septbr. 1876.
Klotz.

Ein elegantes

Verkaufslokal
r Auswahl vertreten ſind, empfehle ich mein Ge-

äft zur
Anfertigung feiner Herrengarderobe

nach BBaass
bei verhältnißmäßig billiger Preisſtellung.

Zuſchneider und Werkſtätte im Hauſe.

R. Mendershausen,
Tuchhandlung Confection,

72. gr. Steinstrasse 72.

Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künsti. Vlämeralbrun-
e. astäliem und SalzenMelmbold Co.halten ſtets vorräthig

empfehlen frischen Portland-n Bahn e enenglische u. deuntsche Chamottesteine, Chamot-
temörtel, blanen u. rothen englischen Dach-
schieſer, Dachpappe, SteinkKohlentheer, As-
phalt, Pech, Gondron, Gyps, Creosot u. Kien-
theer zu den billigsten Preisen

Hlinkhardt Schreiber.
Die erſten neuen wirklichen

Vollheringe
ſind heute ſchon angekommen uud empfehle ſolche in Won-
nen. SchockKen und einzeln billigſt.
G. Müller Nachf., Leipzigerſtr. 106.

in beſter Geſchäftslage von Chem-
nitz iſt ſofort zu vermiethen. Off.
unter HI. poſtlagernd Chem-
nitz erbeten. H. 331405 b.l

Säckgere.
Eine Partie neue gute ſchwere

Drellſäcke, ſowie etwas ge
brauchte Säcke ſind billig zu ver
ufen gryßer Berlin 18.

Auf dem Rittergut Weßmar
bei Station Gröbers ſtehen 8 fette
Kühe zum Verkauf.

Ein verheiratheter Landwirth,
Mitte Dreißiger, welcher lange
Jahre auf großen Gütern konditio-
nirte, der doppelten kaufm. Buch-
führung mächtig, ſucht zum Octo
ber oder auch ſpäter eine Beſchäf-
tigung in Halle a/S. in einer Fa
brik oder ſonſtigem Geſchäft es
wird weniger auf hohen Gehalt
als auf gute Behandlung geſehen.
Adr. unter R. F. abzugeben b. Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Kaiser's Einzug
für Fremde ſind in reſpektabler
Familie Zimmer mit Betten mit
Ausſicht auf den paſſirenden Zug

zu vermiethen. Adreſſen Peters-
ſtraße 13, III, Leipzig.

VNöberüfſerhrr wer
O. ettenborn,

Möbelfabrikant.
empfiehlt zu Umzügen

jeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

Canz-Unterricht.
Wie früher beginnt auch in dieſem

Jahre mein Curſus in der zweiten
Hälfte des Monat October im
Hotel „Zum Kronprinz“. Gefällige

Glas Bier, gute Speiſen, vorzüglichen 1875r Apfelwein,
billigen Preiſen und aufmerkſamer Bedienung. A. Karnstäcdkt.

Mötel garni, Leipzigerstrasse 41, empfiehlt ein t
ei

Anmeldungen werden in meiner
Wohnung, Bahnhofſtraße Nr. 1 jeder
zeit gern entgegen genommen.

Mit Hochachtung

Geschàäfts Eröffnung.
Am heutigen Tage eröffne ich hierſelbſt Barfüßerſtraße

Nr. 16 eine
Weinhandllun verbunden mit PI'ObirStube

und bemerke, daß ich bei äußerſt billigen Preiſen nur vollkommen
reine Weine verzapfen werde.

Halle a/s., den 2. September 1876.

Eruunno Coburg.

W. Moſf mann.
Tanzlehrer.

Familien Nachrichten.

Verlobungy Anzeige.
Die Verlobung meiner jüng-

sten Tochter Margarethe mit
Herrn Max von Hartung, Lieut.
a. D. und Strafanstalts-Inspector
zu Werden an der Rubr, beehre

ſehr gutem Erfolg angewandt und bitte (folgt Auftrag). Mannheim 20
Sept. 1875.

meinen innigſten Dank. Landenhauſen, 16. Septbr. 1875. Barbara Schad

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Mit vielem Dank!! Ich habe Jhr Dr. Whites Augenwaſſer mit

5. Helene Vogelſang, RealgymnaſiumsDirectorin. Ferner Mit Ver
gnugen beſcheinigt, daß ein Kind von der ſchrecklichen Augenkrankheit
durch Jhr Dr. Whites Augenwaſſer ziemlich befreit iſt und ſage Jhnen

ich mich ergebenst anzuzeigen.
Halle, d. 1. Sept. 1876.
Anguste Nehmiz

geb. Schmneisser,
verw. Bergwerksdirector.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu I 208 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 6. September 1876.

Die Sedanfeier in Schmalkalden.
Schmalkalden, d. 2. September. Die heutige

Feier des Sedanfeſtes hat für unſere Stadt dadurch eine
doppelte Bedeutung gewonnen, daß mit derſelben die Ent
hüllung des dem Componiſten Carl Wilhelm, dem
Sänger der „Wacht am Rhein“ geſetzten Oenkmals ver-
bunden war. Obwohl die Witterung nicht ganz den ge
hegten Erwartungen entſprach und ver Himmel nament-
lich am Vormittage ein trübes Antlitz zeigte, nahm das
Feſt doch einen durchaus befriedigenden Verlauf, was in
erſter Linie dem ſo äußerſt thätigen Comité, ſowie der
Stadt Schmalkalden ſelbſt zu verdanken iſt. Bereits ge
ſtern Abend verſammelten ſich, während alle Glocken er-
klangen, die Mitglieder des Kriegervereins und viele Bür-
ger auf dem Siechenraſen, und zogen von da mit Fackeln
und unter Muſikbegleitung nach dem Altmarkte dem
Standorte des Denkmals. Heute Vormittag verkündigten
Böllerſchüſſe von allen Höhen der Umgegend den Anbruch
des feſtlichen Tages, während der Kriegerverein eine große
Reveille veranſtaltet hatte. Nach Abhaltung des Feſtgottes-
dienſtes, in welchem der amtirende Geiſtliche über die Er
eigniſſe der letzten Kriegsjahre ſprach und hervorhob, daß
die Heilighaltung nationaler Geſinnung Pflicht des deut
ſchen Volkes ſei, bewegte ſich ein großer Feſtzug, an dem
die ſämmtlichen Beamten, die Ehrengäſte, alle Vereine c.
Theil nahmen, zunächſt nach der Ruheſtätte Carl Wil-
helm's und, nachdem der Geſangverein einen Grabgeſang
vorgetragen hatte, von da nach dem Altmarkte. Nach Ab-
ſingung des E. Rittershaus' ſchen Liedes: „Deutſchlands
Siegesdank“ beſtieg der Feſtredner, Profeſſor Oncken aus
Gießen, die Tribüne. Jn einer klaren, äußerſt ſchwung-
vollen Rede wies er auf die Zeit der Erniedrigung Deutſch
lands von der Uebergabe Straßburg's bis zu den Olmützer
Vereinbarungen hin, die erſt durch die Ereigniſſe von 1870
für immer abgeſchloſſen ſei. Damals, als faſt Alle an der
Einigung der deutſchen Stämme verzweifelten habe Carl
Wilhelm zu den Wenigen gehört, welche „die Fahne der
Hoffnung auf beſſere Tage auf den Trümmern der Pauls-
kirche auſpflanzten.“ Aus jener Epoche ſtamme die bezau-
bernde Weiſe, welche das deutſche Heer auf ſeinem Sieges-
fluge nach Frankreich begleitete und welche den Truppen
der Leitſtern geworden ſei, zu dem ſie in Kampf und Ge-
fahren vertrauensvoll emporblickten, jene Melodie ſei ein
theures Vermächtniß für die Nachwelt, ein werthvolles
Gut der ganzen Nation. Nachdem das Denkmal ent-
hüllt und der Stadt übergeben worden war ertönte der
von E. Rittershaus gedichtete Feſtgeſang und hierauf aus
tauſend Kehlen die „Wacht am Rhein“, deren Klänge die
ſchöne Feier beſchloſſen. Das Denkmal ſelbſt, welches
ein Werk H. Walger's iſt, ſtellt die ein Schwert und eine
umkränzte Lyra tragende Germania dar, während ſich im
anderen Felde das Bruſtbild Carl Wilhelm's mit der Unter-
ſchrift: „DOem Sänger der Wacht am Rhein, Carl Wil-
helm, geb. 5. Sept. 1815, geſt. 26. Aug. 1873“ befindet.
Die Rückſeite trägt die Jnſchrift:

„Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein,
Treu wie die Wacht am Rhein

Jn großer Zeit
Feſt ſteht das Volk geeint

Jn Ewigkeit.“

Aus der Provinz Sachſen
Von der Saale, d. 3. September. Vielleicht

mehr als anderswo iſt in Köſen der Sedantag mit Feuer
und Flammen gefeiert werden. Schon am Vorabend
loderten im meilenweiten Umkreiſe auf jedem Bergkegel
mächtige Feuerſäulen empor, recht lebhaft an den Weck-
ruf erinnernd, den der heimgegangene aber unſterbliche
Heldenſänger Körner in gewaltiger Zeit der Nation zu
rief mit den Worten:

Auf! auf! mein Volk,
Die Flammenſäulen rauchen!

Die Rudelsburg und Kaiſer Wilhelmsburg im buntfar-
bigſten Lichtmeere ſchwimmend ragten aus den Felſen und
Waldeshöhen heraus, märchenhaft ſchön, wie Feenpaläſte.
Unten im monderhellten Thale die Saale ihre Silber
wellen über den Wehrdamm ſpülend. Tief in die magiſch
beleuchtete Landſchaft hinein ſtreckten die grotesken Berg-
umriſſe ihre Schlagſchatten eine wunderbar ſchöne Scenerie.
Jm Uebrigen vollzog ſich das Feſtprogramm wie folgt:
Zapfenſtreich, Reveille, Schulactus, Aufzug aller Schul
kinder, die Mädelchen in Weiß und Roſa getaucht, die
Jungen im Turnanzuge mit Fähnchen, voran die Klaſſen
ſtandarten, das Knaben Trommlerkorps und die Stadt
muſik. Nachmittags im Kurſaale Aufführung des Ton-
gemäldes „Der Krieg am Rhein Abends Kriegerball
auf der KaiſerWilhelmsburg und Feſtmahl im Hotel
Kurzhals. Kleiner Reunionszirkel und Feuerwerkerei im
Kurſaale. Viele Häuſer und die öffentlichen Plätze waren
illuminirt. Volle vierundzwanzig Stunden lang wurde
oben und unten, hüben und drüben, ein Geſchütz- und
Kleingewehrfeuer unterhalten, faſt wie bei Sedan ſelbſt.
Nichts ſtörte den Jubel. Bälle und Abendvereinigungen
verliefen mit der gewohnten Ordnung und Heiterkeit und
endeten ſehr früh, theilweiſe erſt 5 Uhr Morgens, alles
begünſtigt vom herrlichſten hiſtoriſchen Kaiſerwetter.

Das Brandunglück in Schleuſingen.
Ueber die Entſtehung und den Verlauf des verhee-

renden Brandes in Schleuſingen ſowie über verſchiedene,
bei dieſem Fall in Betracht kommende Verhältniſſe dieſes
armen Gebirgsſtädtchens beſtehen da und dort im Publi-
kum, dem jetzt Hülfe für die Bedrängten ans Herz ge-
legt iſt, manche unzutreffende Vorſtellungen, gegenüber
denen ein eingehenderer Nachweis des wirklichen Sachver-
halts geboten erſcheint.

Mit ganz vereinzelten Ausnahmen beſtand die Stadt
und beſteht der noch vorhandene Theil derſelben aus
Fachwerkhaäuſern, vielfach nur mit bloßen Brettergiebeln
verſehen. Jm nordöſtlichen Theile der Stadt, der Stätte
des Brandunglücks, finden ſich Straßenvierecke, in denen

die Häuſer nicht blos zuſammenhängend ineinandergebaut,
ſondern noch dazu mit ihren Hintergebäuden dicht durch
einander geſchoben ſind. Auf dem Boden eines Hauſes
dieſes Stadttheils hatten Kinder mit Feuer geſpielt und
daſſelbe verwahrloſt. Die vorangegangene lange Hitze
ohne allen Regen hatte die alten Dachſparren und die
aus Brettern beſtehenden Giebelwände ſo gedörrt, daß ein
Funke genügte, dieſelben in Brand zu ſtecken. Trotz
der ſchnell hinzukommenden Hülfe ergriff das Feuer in
raſender Eile Giebel an Giebel, in wenigen Minuten
ſchon ſtand eine ganze Reihe Häuſer in Flammen, die
intenſive Gluth und die Funken übertrugen das Feuer in
andere Straßen und ſo konnte es kommen, daß trotz der
äußerſten Anſtrengung der ſtädtiſchen Feuerwehr, wie der
telegraphiſch und durch Feuerboten herbeigerufenen Hülfe
von Außen ſo daß 50 Spritzen thätig waren
binnen wenigen Stunden 30 Wohnhäuſer mit ihren Ne-
bengebäuden in Aſche gelegt wurden. Es war aber die-
ſes Unheils nicht genug. Am nächſten Tage verzehrte
eine neue Feuersbrunſt, deren Veranlaſſung bis jetzt noch
nicht ermittelt iſt, abermals eine Anzahl von Gebäuden;
ſo daß bei dieſen beiden Bränden zuſammen 40 Wohn-
häuſer, im Ganzen gegen 120 Gebäude dem Elemente
zum Opfer fielen und gegen 500, meiſt den ärmeren
Klaſſen angehörige Menſchen ihres Obdachs wie ihrer
Habe beraubt wurden.

Nun liegt die Frage der Verſicherung der Häuſer
und des Mobiliars gegen Feuersgefahr nahe und iſt viel
fach erhoben. Hier iſt folgender Thatbeſtand zu konſta-
tiren: Die niedergebrannten Fachwerkhäuſer waren größ-
tentheils verſichert und waren es früher noch mehr. Aber
bei der feuergefährlichen Bauart der Häuſer haben die
Beſitzer, namentlich ſeit dem Meininger Brande im Jahre
1874, bei den Verſicherungsgeſellſchaften zum Theil gar
nicht mehr, zum andern Theile nur zu ganz unzureichen
den Sätzen Aufnahme gefunden. Zu einem entſprechenden
Umbau aber hat, bei dem ärmlichen Nahrungsſtande der
Bevölkerung nicht ſo bald Rath geſchafft werden können.

Die Stadt hat nur geringen, für das Nahrungsbe-
dürfniß der Einwohner weitaus nicht zureichenden Acker
bau. Außer Roggen und Kartoffeln gedeiht auf dem
Sandboden der Gebirgsabhänge kaum noch etwas. Wohl-
habende Ackerbürger giebt es gar nicht. Die große Mehr-
zahl der Einwohner nährt ſich abwechſelnd von Fabrikar-
beit und von Beſtellung winziger Ackerbeete daneben
von Arbeit in den Forſten, von Holzleſen und dergleichen.
Gerade die Abgebrannten ſind faſt ausnahmslos arm.
Es kommt dazu, daß der Ertrag der Holzleſe nach dem
diesjährigen Windbruche, welcher ihnen für den Winter
wenigſtens billige Feuerung verſprach von dem Feuer
verzehrt iſt; ſo daß auch von dieſer Seite Noth und
Mangel andringt.

Der Ort vermag ſich nicht ſelbſt zu helfen, und auch
der Kreis iſt arm. Mildthätige Menſchen aus Nähe und
Ferne haben bereits beigeſteuert, aber noch iſt der Noth
erſt zu einem kleinen Theile abgeholfen. Wenn irgend
welche ohne eigene Schuld Verunglückte den Beiſtand
edler Menſchen, welche zu helfen vermögen, verdienen, ſo
verdienen es die braven und fleißigen Bewohner jenes
armen Gebirgsortes, dem die Natur den ſicherſten Rück-
halt, einen ergiebigen Ackerbau, ſtrenge verſagt hat, die in
ihrer bedürfnißloſen Art zwar gewohnt ſind, leidlichen
Muthes ihr Leben kümmerlich zu friſten, aber jetzt von
ſchwerem Unglück heimgeſucht ſind, das ſie ohne Hülfe von
Außen nicht zu tragen vermögen. Möchte die Geneigtheit
zu dieſer Hülfe ſich noch weiterhin bethätigen, ſei es, daß
die bis zum Kleinſten hin willkommenen und dankbar
entgegengenommenen Gaben unmittelbar den in dieſem
Blatte wiederholt genannten Sammelſtellen in Halle oder
unmittelbar dem Unterſtützungs Comité in Sthleuſingen

zufließen. St.
Aufruf.

Am 8. November 1875 verſtarb im 67. Lebensjahre
der deutſche Dichter Hermann Neumann, Kgl. Preuß.
Garniſon Verwaltungsdirector zu Neiſſe in Oberſchleſien.
Jn einer großen Anzahl epiſcher, didactiſcher und drama-
tiſcher Dichtwerke, unter denen wir „Nur Jehan“,
„Das letzte Menſchenpaar“, „Die Atheiſten „Lazarus“
hervorheben, hat der Verewigte, der auch als Urheber des
geflügelten Wortes: „Das Volk in Waffen dem deut-
ſchen Volke ſich unvergeßlich machte, ſeine überaus reiche
poetiſche Begabung, ſeine tiefe philoſophiſche Bildung, wie
ſein armes patriotiſches Herz in unvergänglichen Zeug
niſſen dargethan. Leider jedoch hatte ein viele Jahre
langes, ſchmerzvolles Siechthum es ihm unmöglich ge-
macht, ſeine dichteriſche Bedeutung nach außen hin ſo zur
Geltung zu bringen, wie er es ſelbſt gewünſcht und wie
es ſeine geiſtigen Schöpfungen verdient hatten. Um ſo
mehr iſt es Pflicht der Nachwelt, über dem Grabe des
Entſchlafenen ihm gerecht zu werden. Die unterzeichneten
Freunde und Verehrer des Verſtorbenen richten deshalb
an das deutſche Publikum die herzliche Bitte, zum Zwecke
der Errichtung eines Denkmals auf dem Friedhofe zu
Neiſſe durch freiwillige Beiträge das Andenken an den
entſchlafenen Dichter und Dulder ehren zu wollen. Jeder
der Unterzeichneten insbeſondere Baurath Jlling zu
Neiſſe, iſt bereit jede auch die kleinſte Gabe dankbar in
Empfang zu nehmen und ſoll über die geſammelten Spen-
den und deren Verwendung ſeiner Zeit öffentliche Rechen
ſchaft abgelegt werden.

Bildhauer Profeſſor Afinger (Berlin). Maler
Blanckarts (Düſſeldorfß. Red. O. Elsner (Poſen).
Major a. D. u. Landesälteſter Gabriel (Markersdorf
b. Neiſſe). Stadtrath Heubner (Dresden). Carl v.
Holtei (Breslau). Baurath a. D. Jlling (Neiſſe).
Präſident a. D. v. Kirchmann (Berlin). Prof. Dr.
Körber (Breslau). Hauptmann a. D. v. d. Leeden
(Berlin). Ernſt Scherenberg (Elberfeld). Dr. G.
Schwetſchke (Halle). Albert Träger (Cölleda).

Geh. Hofrath Feod. Wehl (Stuttgart).

Die Natur,
eitung zur Verbreitung! naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und
aturanſchauung fur Leſer aller Staände. (Organ des Deutſchen

HumboldtVereins.) w n unter Herausgabe von Dr. Otto
üle urd Dr. Kärl uüller von Halle. Herausgegeben
von Dr. Karl Müller von Halle. Neue Folge. alle, G.
Schwetſſchke'ſcher Verlag. Abonnementspreis 3 Mark pro
h

r. 37.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 4. September.

Aufgeboten: Der Kaufmann W. A. O. Rein, am Moritzthor
Pr. 4, und H. Simon, Hartenſtein i. S. Der Maler
Fickichenſeger Fleiſchergaſſe 8, und G. F. M. Schiele,

Eheſchließungen: Der Wagenſchreiber C. W. O. M. Kafka
et geaſe 34, und L. Moritz, Trödel 16. Der Kauf
mann W. F. Holſt, Gaarden und B. M. M. Recke, Geiſt

34. Der Steindrucker C. F. S. Kruüger, Garten
gaſſe 10, und Ch. Jfland, Weingaärten 2. Der Dienſt
mann C. E. Bruder und A. Krvopp, Mittelwache 9.

Geboren: Dem Fiſchler E. Schimpf eine Tochter, Mittel
wache 11. Dem Handarbeiter F. Metz eine Tochter,
Kuttelhof 3. Dem Tuchfabrikant F. Götze ein Sohn
Domplatz 10. Dem Fabrikarbeiter G. Naumann ein
Sohn 4. Dem Handarbeiter A. Pötzſch ein
Sohn Beeſenerſtraße 2. Dem Schloſſer R. Lindenheim
ein Sohn, Brunoswarte 5. Dem Handarbeiter L. Stolze
eine Tochter, Hospitalplatz 10. Dem Hotelier C. Rohde
ein Sohn, große Klausſtraße 41. Dem Locomotivfuührer
F. Schneider eine Tochter Toöpferplan 4.

Geſtorben: Der Muüller Joſeph Haulferſch, 33 Jahr 10 Monat23 Tage, Typhus, Breiteſtraße 17. ine uneheliche
Tochter 10 Tage, Krampfe, alter Markt 19. Des Tuch-
fabrikant F. Götze 12 Stunden, Schwache, Dom-
platz 10. Ein unehelicher Sohn, 5 Monat 3 Tage, Pneumonie, Martinsgaſſe 8/9. Des Kaufmann A. Fahlberg
Sohn Guſtav Wilhelm, 1 Jahr 4 Monat, Darmkatarrh,
Steinweg 45/46. Des Handarbeiter P. Taänzer Sohn,
Johann Friedrich, 6 Monat 24 Tage, Krampfe, Diemitz.

Des Kaufmann F. Schönhorſt Sohn tto Guſtav,

ne ne a r t S eRen gllien, geb. er, 52 Jahr 2 onat 19 TageBruſtkrebs, glitt w g.
Wochen- Ueberſicht der Reichsbank.

war 31. Auguſt. G dva.1) Metallbeſt, (der Beſtand an wen es an
coursf. deutſchen Gelde u. an
Gold in Barren oder ausl.
Muünzen) das Pfund fein zu
1392 berechnet iſt 549,271,000 Zun. 2,262) Beſtand an Reichsbankſchn. 41/649/000 un. l 6e,

3) do. an Noten and. Banken 16,567,000 Abn, 817,000.
4) do. an Wechſeln 410,426,000 Zun. 3,811,000.
5) do. an Lombardforderungen 51,673,000 Zun. 4,918/000
6) do. an Effekten 116,000 Abn. 57,000.
7) do. an ſonſtigen Aktiven 31,689,000 Aba. 296,000.

aſſiva
8) Das Grundkapital 119,996,000 unverande133 n t. Rot a derigeri

der umlauf. Noten 665,971,00019 Die r s eebindlichkeiten 227,872,00012) Die an eine Kuündigungsfriſt en e
gebund. Verbindlichkeiten 51,492,000 Zun. 162,000,

13) Die ſonſtigen Paſſiva 796,000 unverändert.
Bericht des r. Schadeberg,

Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle, den 5. Septbr 1876.

We W in e er Courtage.eizen ilo --204 Mk. bez., feinerR Mk. bez., alter 219 Mk. bez. e Wugt ars
oggen 1000 Kilo alter 171-174 Mk. bez.e vez, z., neuer 183
erſte 1 ilo Landgerſte 159 169 Mk. bez. iund Chevalier bis 183 Mk. bez. b ine

l r 168--174 Mk. bez.Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria- Erbſen 219 220Mk. bez., Linſen 13--16 Mk. bez. ß

Kümmel 50 Kilo 40--43 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 153—-156 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 312 Mk. bez., Rübſen 300

Mk. bez., blauer Mohn 600—-630 Mk. bez., grauer
S Mohn ohne Geſchäft.

piritus 10,000 Liter-pCt. loco höher, Kartoffel 53Mk., Rüben- 49 Mk. bez. beo ſet a
Rüböl 50 Kilo 34 Mk. gefragt.
Solaröl 50 Kilo unverändert.
r 50 Kilo 4,5 Mk. bez.eie Roggen- 50 Kilo 5*,—6 Mk. bez. izenMk. bez. s Weizen
Oelkuchen 50 Kilo S Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 4 Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 5. Septbr. 1876.

Jm Geſchäft bleibt es unverändert ſtill und der Stand
der Getreidepreiſe iſt unverändert derſelbe.

Weizen geringe Sorten 60--65 bez., Mittelgattun
66--69 bez., feinere und feinſte Waare von 70
--72 p. 170 W brutto p. Sack bez.

Roggen alter von 58—59 neuer 60--61 auch
62 p. 168 8 brutto p. Sack gehandelt.

Gerſte geringe Sorten 47—-49 gute Braugerſte 50
—-51 feinere u. Chevalierſorten von 5254
p. 150 t brutto p. Sack zu notiren.

Hafer neuer 32—-33 alter mit 40 p. 100
brutto p. Sack zu haben.

Mais 53--54 p. 2000 W Kleinigkeiten bez.
Victoria Erbſen nach Qualität 76—82 p. 180

brutto p. Sack bez.
Raps und Rübſen waren ohne Angebot.



Bekanntmachungen.

Holz. Verſteigerung.
Aus dem Unterforſte Petersberg ſollen

am Sonnabend den 16. September d. J.
Mittags 1 Uhr

im Gaſthauſe zu Kütten
J. aus dem Bergholze ca. 11 liegende, meiſt ſtarke Eichen,
II. aus der Abatiſſina ca. 28 Rmtr. Eichen Nutzſtangen,

öffentlich verſteigert werden. Herr Förſter Rohwaldt zeigt das Holz
auf Verlangen vor.

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
Bekanntmachung.

Auf der Königlichen Steinkohlengrube bei Wet-
tin a/S. ſind jederzeit ſowohl Stück-, als Klarkohlen
vorhanden.

Die Terkaufspreiſe betragen zur Zeit loco Schächte:
für 1 Centner Stückkohle (gute Schmiede- und Ma-

ſchinenkohie) 90 da
„1. Centner Klarkohle (für Ofen- und Küchenfeue-

rung) A5 Pf.Wettin, den I. September 1876.
M

Halle, den 4. September 1876.
Der Bauinſpector Wolſff.

Pär Militairs zum Manöver

Braunkohlengrube bei

Bekanntmachung.
Für das Königliche Salzwerk

Staßfurt und. die Königliche

burg ſoll die Lieferung des Bedarfs
an nachverzeichneten Materialien u.
Utenſilien für den Zeitraum vom

1878, als
1200 Kilo Eiſenblech u. Signal-

Loeder-

1. Januar 1877 bis 31. März nung, neue

V. Rocco,

Tangzunterricht.
Jm Verein mit meinem Sohne werde ich am 16

17. u. 18. Oetober meinen diesjährigen Curſus fie
rivatzirkel wie größere Kreiſe beginnen.

ektionen werden im bisherigen Unterrichtslokal, d
ſpäteren im Hotel zum „Kronprinzen“ abgehalten wer
den. Gefälligen Anmeldungen ſehe ich in meiner WoKromenade 8, entgegen.

Die erſte

Univerſitäts Tanzlehrer,
draht,

1500 Kilo Bleirohre,
750 Stück Blech- und Rand-

ſchaufeln,
252,500 Stück Niete zu Blech

und Leder, Nietſcheiben, Holz
ſchrauben, Riemenſchrauben,
Rohrnägel u. Drahtſtifte,

189,500 Stück diverſe Sorten
Nägel,

2000 Stück Schaufelſtiele,
30 Tonnen Steinkohlentheer,
5000 Kilo Solaröl, gereinigtes

pendochte pp.,
5000 Kilo Maſchinenöl, Maſchi

nentalg,
3500 Kilo diverſe Materialien,

Seife, Putzheede,
Bleiweiß, Pezu-Catechu,

600 Kilo Hanf und Hanfwechſel,
400 Kilo Gummiplatten und

Gummiſchnur,
50,000 Kilo Sprengpulver,
13 000 Ringe weiße und Gutta-

completes Lager in
Doſen eingeſetzter
Suppen, Fleischspei-en müät Gemüse, vie-

M lerlei Braten, Paste-
ten, Extracte etc.

Specielle Militair-
Preiscourante ſte-
hen gratis u. franco
zu Dienſten.

Ligkerung

S ollstäudiger Diners
S U Soupers,Gustav Marlkkendor

Leipzig. Univerſitätsſtraße Nr. 19.

empfehle ich meinc

Eisleben. den 1. Septbr. 1876.

F. F.Mit Gegenwärtigem erlauben uns ergebenst anzuzei-
gen, dass wir mit heutigen Datum neben unserer Tuch-
Handlung eine

eigene Schneider ei
im Hause unter der Leitung eines tüchtigen
Zuschneiders errichtet haben.

Unsere Lager haben wir dureh directe Einkäufe
in dentschen, französischen und englischen
Ruckskins bedeutend vergrössert, so dass wir jetzt
allen Anforderungen betreffs der Stoffe und Anfertigung
äerselben gerecht werden Können

Indem wir noch bemerken, dass wir bei allen Auf-
trägen nach Maass in Civil- als in Uniform-Sachen Stets
die Garantie für gotes Sitzen übernehmen, bitten
wir ergebenst, unser Unternehmen gütigst unterstützen

perchazünder,

38,000 Kilo Wermuthskraut-
pulver,

36,000 Kilo arſenfreies Eiſen
oxyd,

450 Kilo Mennie,
11,000 Kilo Seifenpulver,
1000 Kilo Löwenthran,
1100 Kilo Plomben aus Blei,
350 Kilo Plombenbindfaden,
200 Kilo Kienruß,
100 Kilo Signirſchwärze,
1500 Stück Salzſäcke zu 1 Etr.

Faſſung,
18,000 Stück Salzſäcke zu 2 Etr.

Faſſung,
455 Kilo kleine Materialien, als

Schmirgel, Sodaſeife, Colopho-
nium Schlemmkreide, Tafel-
kreide, Steinpech,

1550 Bogen Schmirgelleinen,
150 Buch Canzleipapier,
280 Buch Conceptpapier,
95 Buch Briefpapier,
28 Buch Packpapier,
450 Bogen Actendeckel,
10 Stück Drahtſeile zur Salzbe-

förderung, 430 M. lang, 33
m. m. ſtark,

2 Stück Drahtſeile zur Fahrung,
350 M. lang, 29 m. m. ſtark.

im Wege der Submiſſion vergeben
werden, wozu Termin auf:
Montag, d. 18. Sept. d. Js.

Vormittags 10 Uhr
im Regiſtratur-Zimmer der unter
zeichneten Berg Jnſpection anbe-
raumt iſt, welchem diejenigen Per-
ſonen, die Offerten eingereicht haben,
beiwohnen können.

Offerten nebſt Proben, beziehungs
weiſe Muſter ſind frankirt und ver

Dr. Carl Siegens Freiwilligenschule, Weimar
äußeres Erfurter Thor VIa (Wirthſchaftsweg),

beginnt zu Michaelis einen neuen Curſus Geſunde ruhige Lage. Tüq
tige Lehrkräfte. Strenge, gewiſſenhafte Aufſicht. Mündl. m

ſchriftl. Auskunft wird gern ertheilt. Proſpecte ſtehen zur Verfügung.

und ungereinigtes Rüböl, Lam

Promenade 14,

(Hannoveraner) 6“ 6--9“ Wagen
pferde, auch für ſchwere Arbeit paſ-

kommen
t ceſſion. Geringſte Unterhaltungskoſten.

medaille Wien 1873. Medaille Bremen 1874. Erſter Prſ
Gartenbau- Ausſtellung Cöln 1875.

ls iſchth irni i 5 5 5 5Seite Pucyeid. Plgeeue Berlin Anhaltische Haschinenbau-Actien-Cesellschaf

Berlin (Moabit) N/

Luftmaſchinen,
W. Lehmann's Patent,

h 1, 1 und 2 Pferdekraft, bewähteſte Kraftmaſchine für gewerblichen Betri
ſowie zum Betrieb von Waſſerpumpen.

Gegen 1000 in Thätigkeit.
eräuſchloſer Gang.

Viel
Keine Co

Fortſchritt

[D. 3404.

W. und Dessau.
Neue NeueOtto Meofmann pen S en

empfiehlt

Tapeten, Rouleaux.
in größter Auswahl zu anerkannt billigen Preiſen.

VFusstapeten ete.

in Winnnn u

2571 paar egale DunkelSchimmel

Jn meinem Hauſe Klaus
thorvorſtadt Nr. 11 iſt di
Parterre- Wohnung zum
Oetober oder ſofort zu ve
miethen.

Frau A. Kehse.
ſend, fehlerfrei u. fromm ſtehen zum
Verkauf. Näheres unter H. 51305 a.
durch die Herren Haasenstein
C Vogler, Erfurt.

100 Stück fette Hammel ſtehen
in kleinern Poſten oder auch im
Ganzen zum Verkauf beim Guts-

in Halle,
zu vermiethen.
pen daſ.

Ein geräumiger
SA. aadci er

gr. Steinſtraße Nr. 13,
iſt pr. 1. October e

Anfragen 2 Ty
H. 52264)

beſitzer B. Hagemann in Bel
leben, Eiſenbahnſtation.

Zum 1. October findet auf einem
Gute bei Coethen eine mit guten

rin, geſetzten Alters, günſtige Stel-
lung. Anerbietungen sub N. N.

Frau geb. Sachſe auf meinen 9

t men nichts zu borgen, indem iZeugniſſen verſehene Wirthſchafte für keine Zahlung ſtehe. (H. 52300

Warnung
Jch warne einen Jeden, mein

Wilh. Stephan,
Tiſchlermeiſter in Seeben.

99. post. rest. Coethen.
Ein compl. gef. Wagenpferd, auch

gut geritten, ſehr flotter Gänger,
beſonders fromm, mit oder ohne
Wagen zu verk. wegzugshalber

Blaues Roß, Leipzig.

Rittergut ein erfahrenes, kräftig
und ſolides Mädchen zur St
der Hausfrau geſucht. Off. u
No. 400 an Manasenstei
C Vogler, Halle a/S. e

Zum 1. October wird auf e

Leonberger Hund,Jahr alt, Prachtexemplar, iſt
billig zu verkaufen. Zu erfragen
beim Oberkellner im Hötel „Zum
Ruſſiſchen Hof.“

Ich suche für mein Woch-
und Modewanren Ge-

dem Bringer meiner entlaufen
Bull-Dogge (Tom), braunweiſ
Bruſt und Hals.

15 Mark Belohnung!

Prem.Lieut. im
Magd. Küraſſ.Regmt. Nr. 7

Freiherr Riedeſel.
schäft einen tüchtigen Com-
mmüäs, Isiücdor Simon

in Eisleben.
Ein größeres Getreidegeſchäft in

Nr. 7, ſagt für überaus freund
liche Aufnahme beſten Dan

Der Frau Jabel, Mauerzaſ

Die Einquartierungzu wollen und zeichnen hochachtend
Hockemeyer C Binne,

Markt 40.
Von dem unterm 30. Auguſt in dieſer Zeitung

rühmlichſt erwähnten
Amerikanischen Fleischfuttermehbl

alte ich Lager und offerire den Centnerb kg mit 16 Mark,
hier II 18 rvom 1. Oetbr. ab Hamburg 14,50.

Gebrauchsanweiſung wird jeder Partie geſagt
ebenſo ſtehe mit Muſter auf Verlangen gern zu D

Wilh. TWaeger in
enſten.

erbſtädt.

Arterm
Fern

Nächſten Freitag u. Sonn-
abend, am 8. u.
halten wirmit einem Transport
vorzüglicher Ardenner Pferde

im Gaſthof bei Herrn FVlütner in
um Verkauf.

et nn

d. Mts.,

r Appet
aus Er fearrrt,

Grummet- Verkauf.
Dienstag den 12. September e.

Vormittags 9 Uhr ſollen in den
Glauziger Wieſen ca. 60 Mor-
gen Grummet in einzelnen Par-
zellen öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden.

Verſammlungsort:
Gaſthaus Glauzig

Ein thätiger gebildeter Oekonom
ſucht bei einer Einlage von 9--12
Tauſend Mark ſich an einem ren- Engros-Geſchäft, womöglich

oder mit Grundſtück wird zu kaufen
Fabrikgeſchäft zu betheiligen, event. geſucht.
tabeln Speditions-, Fuhr-

ſelbiges bei obiger Anzahl. zu über
nehmen. Werthe Offert. unt. Chiffre
B. B. beförd. Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

ſiegelt mit der Aufſchrift
„Submiſſion über Lieferung von
Materialien“

bis zu genanntem Tage einzureichen.

Offerten, welche in Packeten vor
gefunden werden, finden keine Be
rückſichtigung.

Die Lieferungsbedingungen, das
ſpecielle Verzeichniß der zu ſubmit-
tirenden Materialien, ſowie Proben
liegen zur Einſicht aus.

Abſchriften der Bedingungen und
des Verzeichniſſes können gegen
frankirte Einſendung von 0,20 Mark
für die Bedingungen und 0,75 Mark
für das Verzeichniß bezogen werden.
Staßfurt, d. 2. Septbr. 1876.
Königl. Berg-Juſpektion.

Ein Landwirth, ſeit 6 Jah-
ren in mit Zuckerfabrik u. Brenne-
rei verbundenen Wirthſchaften der
Provinz Sachſen praktiſch thätig,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
baldigſt Stellung als Ver-
walter. Geehrte Offerten beliebe
man unter M. H. 3800 an
Haasenstein Vogler,Halle a/S. einzuſenden.

Ein altes gut eingeführtes

Offerten mit Angabe der Bedin-
gungen sub K. Z. 2234 durch

Leipzig wünſcht einen Lehrling R. K. W. St. S.
um baldigſten Antritt zu engagi- Sken Offerten unter A. B 2 poste Jch bin wieder in Hall
restante Leipzig erbeten. anweſend.

Für die Dauer der Campagne
ſucht eine Zuckerfabrik einen jungen
Mann, der im Wiegen und Expe-
diren ganz zuverläſſig iſt. Schrift-
liche Anmeldungen unter Z. K.20 an Ed. Stuckrath in d.
Exp. d. Ztg.

Auf feine erſte Hypotheken, ſind
größere Summen ſofort auszuleihen.

C. Jahn gr. Ulrichsſtr. 5.
Für ein Coloniglwaaren- Geſchäft

wird ein Commis geſucht, der
beſcheidene Anſprüche macht. Fr.
Off. sub H. 2318 an Haasen-
stein Vogler, Halle a/S.

Auf einem größeren Gute der
Provinz Sachſen wird zum 1. Oc
tober ein Gärtner geſucht, welcher
Gemüſebau und Baumzucht verſteht,
und gleichzeitig die Bedienung der
Herrſchaft übernimmt.

Reflectanten haben Abſchrift ihrer
Zeugniſſe unter. B. postl. Schloß
Heldrungen einzuſchicken.

Dr. Fäden
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen entriß uns de

Tod unſere liebe kleine Marie,
H. d. 5. Septbr. 1876.

A. Koch nebſt Frau
geb. Schneider.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 2 Uhr ſtarb nei

mehrjährigem Krankenlager mei
guter Mann, unſer lieber Vate
der Zimmermeiſter Auguſt Ka
ſer in ſeinem bald vollendete
61. Lebensjahre. Mit der Bill
um ſtille Theilnahme zeigen die
Freunden u. Bekannten tiefbetrüh
an die trauernden Hinterbliebene
Bennſtedt, d. 3. Sept. 1876.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 17, Uhr en

riß uns der unerbittliche Ted unſt
Töchterchen Alwine Agnes i

Die am 25. v. M. ausgeſpro-
chene Beleidigung gegen den Krie-
gerverein zu Reideburg, ſowie
gegen den Handarbeiter Pfeiffer
daſelbſt habe ich ohne Ueberlegung

Rudolf Mosse in Halle
a/S. erbeten.

gethan und nehme ſelbige hierdurch
zurück. Koch in Reideburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Alter von 2 Jahr 8 Wochen, welche
wir lieben Verwandten u. Freun
den mit der Bitte um ſtille Theil
nahme tiefbetrübt anzeigen.

Pfützthal d. 2. September 1876
Friedrich Voigt und Frau

geb. Froenicke.
Zweite Beilage.
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Beziehung auf die neue Städteordnung zu richtenden

der Liegenſchaft zu ſtehen kommt.

durch Vereinigung von Grundbeſitzern gebildet, mit Cor-

Halle, Mittwoch den 6. September 1876.

Zweite Beilage zu 208 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
London, d. 5. Septbr. Die „Times““

ſpricht ſich abermals dringend für das Zuſam-
menwirken Englands und Rußlands zur Her-
ſtellung der Ruhe im Orient aus. Dieſe
Zeitung glaubt, es hänge von der engliſchen
Regierung ab, den Frie ensſchluß zu ermög-
lichen dieſelbe würde den Frieden ſchon allein
herbeiführen können, um viel gewiſſer aber
n ſicher noch im Einverſtändniß mit Ruß-
land.

London, d. 5. September. Die Zahl der Meetings,
die wegen der von den Türken begangenen Grauſamkeiten
abgehalten werden, nimmt mehr und mehr zu. Von
Gladſtone iſt eine Zuſchrift veröffentlicht worden worin
derſelbe anzeigt, daß er in einem am Sonnabend in Green-
vich ſtattfindenden Meeting eine Rede halten werde und
worin er zugleich den Wunſch ausſpricht, daß die Bewe
gung ſich der ganzen Nation mittheilen möge. Auf einem
Meeting in Rochdale wurde ein Schreiben Bright's ver
leſen, worin derſelbe die Nothwendigkeit betont, ſich von
aller politiſchen Solidarität mit der Türkei loszuſagen und
erklärt, daß jede Stadt gegen die Mißwirthſchaft der
Türken proteſtiren müſſe.

Wien, den 4. September. (A. A. 3.) Das „N.
W. Tagbl.“ meldet: Rußland habe vertraulich in Kon
ſtantinopel erklärt, daß es die Beſetzung ſerbiſchen Ge
bietes durch die Türken nicht dulden werde. England
und Oeſterreich mahnen die Pforte zum Haltmachen in
Alexinatz.

Raguſa, d. 4. September. Nach hier vorliegenden
Nachrichten hat Moukhtar Paſcha die Grenze von Monte-
negro bereits überſchritten und die Höhen bei Grahovo
beſetzt. Es heißt, Djelladin Paſcha ſei in Trebinje in
Folge eines Befehls Moukhtar Paſchas wegen Unbotmä-
ßigkeit verhaftet worden.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 4. September. Ein Congreß von

preußiſchen Stadtverordneten ſoll im September
d. J. ſtattfinden. Die Einladung zu demſelben geht von
einer großen Anzahl Berliner Stadtverordneten aus, die
ſich ohne Rückſicht auf politiſche Parteiſtellung oder Frac
tionsſtellung innerhalb der Verſammlung zu dem 3 veck
vereinigt haben, die Forderungen der Vertreter der Bür-
gerſchaft bei der im nächſten Abgeordnetenhauſe bevorſte
henden Berathung einer neuen Städteordnung zur Gel-
tung zu bringen. Nach dem auch von dem Stadtverord-
neten Vorſteher Dr. Straßmann und dem Vorſteher
Stellvertreter Herrn Springer unterzeichneten Einladungs-
ſchreiben ſollen es vorzugsweiſe folgende Fragen ſein, über
welche der Congreß zu berathen haben wird: „1) Geld-
bewilligungsrecht der Stadtverordneten Verſammlung.
2) Drei-Claſſen Wahlſyſtem. 3) Die Beſtimmung des
Entwurfs der Städteordnung, betreffend die Abhaltung
von gemeinſchaftlichen Sitzungen der Stadtverordneten
Verſammlung und des Magiſtrats unter Vorſitz des Bür
germeiſters. 4) Die Zuſammenſetzung des Magiſtrats.
5) Abſchaffung des collegialiſchen Magiſtrats auf einſeiti-
gen Antrag der StadtverordnetenVerſammlung oder des
Magiſtrats unter Zuſtimmung des Bezirksraths. 6) Aus
übung der örtlichen Polizeigewalt und die Anſtellung der
Polizei Beamten durch den Bürgermeiſter. 7) Das
Wahlrecht der Forenſen. 8) Das Verhältniß der Polizei
Verwaltung in denjenigen Städten, in denen dieſe Ver-
waltung durch Staarsbeamte wahrgenommen wird.“ Alle
dieſe hochwi htigen communalen Fragen und vielleicht manche
andere noch anzuregenden ſollen auf dem Stadtverordne
ten Congreß zur Berathung kommen. Es wird die Auf-
gabe des Congreſſes ſein, eine Einigung der Stadtver
ordnetenverſammlungen der verſchiedenen Städte des Lan-
des in den etwa an das künftige Abgeordnetenhaus in

Petitionen und Adreſſen zu erzielen und tieſen hierdurch
eine weit höhere Bedeutung, als Einzelkundgebungen
haben können, zu verleihen.

Behufs einheitlicher Regelung der Grundſätze, nach
welchen bisher die Zuläſſigkeit der verſchiedenen Kategorieen
zinstragender Papiere bei der Cautionsbeſtellung der
Lieferungs c. Unternehmer beurtheilt worden iſt, und zur
Herbeiführung einer zugleich der wirthſchaftlichen Intereſſen
förderlichen Geſchäftserleichterung hat der Kriegs Miniſter
beſtimmt, daß zur Beſtellung von Unternehmer-Cautionen
für Lieferungen und Leiſtungen im Bereich der Militär-
verwaltung künftig als geeignet anzuſehen ſind: 1) die
Schuldverſchreibungen, welche vom Deutſchen Reiche oder
einem deutſchen Bundesſtaate mit geſetzlicher Ermächtigung
ausgeſtellt ſind 2) die Schuldverſchreibungen, deren Ver-
zinſung vom Deutſchen Reiche oder einem deutſchen Bun
desſtaate geſetzlich garantirt iſt; 3) die Rentenbriefe der
zur Vermittlung der Auflöſung der Renten in Preußen
beſtehenden Rentenbanken; 4) die Schuldverſchreibungen,
welche von deutſchen communalen Corporationen (Provin-
zen, Kreiſen, Gemeinden c.) oder von deren Creditanſtal
ten ausgeſtellt und entweder Seitens der Jnhaber künd-
bar ſind oder einer regelmäßigen Amortiſation unterliegen;
9) die Sparcaſſenbücher von öffentlichen, obrigkeitlich be
ſtätigten Sparcaſſen und 6) ſichere Hypotheken und Pfand-
briefe. (Eine Hypothek oder Grundſchuld iſt für ſicher
zu erachten, wenn ſie bei ländlichen Grundſtücken, inner-
halb der erſten zwei Dritttheile des durch ritterſchaftliche,
landſchaftliche, gerichtliche oder Steuertaxe, bei ſtädtiſchen

innerhalb der erſten Hälfte des durch Taxe einer öffent-
lichen Feuerverſicherungsgeſellſchaft oder durch gerichtliche

axe zu ermittelnden Werthes, oder wenn ſie innerhalb
des fünf ehnfachen Betrages des Grundſteuer-Reinertrages

Sicheren Hypotheken
ehen im Sinne dieſer Vorſchriften die mit ſtaatlicher

nehmigung ausgegebenen Pfandbriefe und gleichartigen
Schuldverſchreibungen ſolcher Credit-Jnſtitute gleich, welche

antwortung der betreffenden Behörden deren Ermeſſen
überlaſſen ſein, an Stelle geringerr Cautionsbeträge bis
zur Höhe von 150 Mk. die Bürgſchaft von Perſonen, die
am Orte als ſicher und zahlungsfähig bekannt ſind, als
genügend anzunehmen.

Militäriſche Mittheilungen.
Die neuen deutſchen Feldgeſchütze hatten bei ihrer

Einführung den ſchwerwiegenden Uebelſtand ausgewieſen,
daß in Anlaß der mangelhaften Granatzünder eine große
Zahl Granaten dicht vor dem Geſchütz crepirte und daß
ſpäter, als dieſer Uebelſtand durch das Vorlegen eines
Kupferplättchens vor die Zündpille gehoben worden war,
namentlich auf weichen Boden, ein ſo häufiges Nicht
crepiren der Granaten Statt hatte, daß von einzelnen
FeldArtillerie-Regimentern der Procentſatz der ſo wirkungs-
los verſandten Geſchoſſe bis zu 40 und für einzelne
Schießtage ſogar bis zu 50 pCt. angegeben wurde. Als
die Urſache hiervon erwies ſich, daß beim Einſchlagen der
Granaten Erde in das Vorſteckerloch derſelben eingedrun
gen war. Noch im Verlauf der vorjährigen Artillerie
Schießübungen war es jedoch gelungen, durch Einfügung
eines kleinen Schließſtückes auch für dieſen Uebelſtand
Abhülfe zu ſchaffen, und alle diesjährigen Mittheilungen
ſtimmen darin überein, daß die Granatwirkung der neuen
Geſchütze nunmehr als eine durchaus zufriedenſtellende
betrachtet werden könne. Der Wirkung dieſes Geſchoſſes
bei richtiger Behandlung um das Drei- bis Sechsfache
überlegen, haben ſich jedoch die der bei der deutſchen
Artillerie neu wieder eingeführten Shrapnels gezeigt,
welche mit ihren vortrefflich functionirenden Brennzündern
allgemein als das zuverläſſigſte und wirkſamſte bisher bei
irgend einer Artillerie eingeführte Geſchoß bezeichnet werden.
Auch der Kartätſchwirkung hat ſich die Shrapnelwirkung
ſelbſt auf ganz nahe Entfernungen in dem Maße über
legen erwieſen, daß, wie verlautet, die Abſicht vorliegen
ſoll, die Kartätſchen fortan ganz von der Munitionsaus-
rüſtung der deutſchen Feld- Artillerie abzuſetzen, dagegen
aber die Shrapnelausrüſtung, welche bisher bei jedem Ge-
ſchütz nicht ein Drittel der für daſſelbe mitgeführten Mu-
nition ausmachte, mindeſtens bis zur Hälfte derſelben zu
ſteigern. Die Anfertigung der als Schußwaffe für die
deutſchen Cuiraſſier- und den größten Theil der Mann
ſchaften der Ulanen-Regimenter wie der Chargen der an
deren Cavallerie-Waffengattungen, des Trains c. in Aus
ſicht genommenen Cavallerie- Revolver wird gleichzeitig mit
der der neuen Carabiner des A/71 erfolgen und ſoll, wie
mit Beſtimmtheit r wird, ausſchließlich in inlän-
diſchen Etabliſſements bewirkt werden. Verſuchsweiſe waren
Revolver bereits an verſchiedene ſchwere Reiter-Regimenter
zur Probe ausgegeben worden, doch ſtand bisher die Ent-
ſcheidung über das einzuführende Revolverſyſtem noch aus,
welche danach jetzt als getroffen angenommen werden kann.

Die Sechsunddreißiger beim Manöver
am 4. September.

ſionen getrennt manöverirt hatten, ſollte vom 4. an eine
gegen die andere operiren. Es handelte ſich am erſten
Tage für beide Theile nur darum, Fühlung mit einander
zu gewinnen, und es durfte daher nicht erwartet werden,
e ſchon ein Manöver in großartigerem Maßſtabe ſtatt
ände.

zweckmäßig erſcheinen, wenn wir für diesmal die Aufmerk-

patriotismus wird es gerechtfertigt erſcheinen laſſen, wenn
wir uns mit derjenigen Diviſion beſchäftigen, welcher un
ſere Sechsunddreißiger angehören.

Obhauſen, einem ſehr großen Dorfe, das eigentlich aus
drei Ortſchaften beſteht. Dies Quartier war vom Ma-
növerfelde ſo weit entlegen, daß das Bataillon ſchon 5,
Uhr aufbrechen mußte und erſt nach 8 Uhr auf dem
Rendezvous Platze hinter Wansleben anlangte. Es war
ein höchſt intereſſantes Schauſpiel, welches die auf engem
Raum zuſammengedrängten Truppenmaſſen darboten. Es
herrſchte unter den Mannſchaften ein reges Leben und
eine ſehr heitere Stimmung. Am vergnügteſten waren
die Sechsunddreißiger. Nach 9 Uhr ſetzte ſich die Diviſion
in Bewegung und hatte bis zum Manöverfelde noch einen
leidlichen Marſch zu machen. Voran ging die Cavallerie
und Artillerie, und es hieß, daß dieſe beiden Truppen
gattungen für diesmal wohl hauptſächlich zur Verwen-
dung kommen würden. Die Sechsunddreißiger waren in
Reſerve und hielten längere Zeit hinter dem Windmüh-
lenberg ſüdlich von Bennſtedt.
eine Batterie. Die ſiebente Diviſion ſtand in ziemlich
weiter Entfernung, und man konnte ihre Maſſen nur in
allgemeinen Umriſſen erkennen. Dagegen bot der Auf-
marſch der achten Diviſion ein ſehr intereſſantes Bild.
Das Gefecht zog ſich nach Benkendorf und Salzmünde
zu hin und es kam hier wirklich mehrfach zu Cavallerie-
gefechten. Doch auch das Jnfanteriefeuer wurde mitunter
ziemlich lebhaft. Die auf dem Windmühlenberge ſtehende
Artillerie blieb in Thätigkeit, bis das Gefecht abgebrochen
wurde, was gegen 11 Uhr geſchah. Die Sechsund-
dreißiger wurden gegen die Mitte des Gefechtes mit der
ganzen Reſerve herangezogen und rückten zuletzt gegen die
urſprüngliche Dispoſition, wonach ſie bis zum 5. in Ob-
hauſen bleiben ſollten, nach Salzmünde ins Quartier.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Von hier aus feuerte

4 Merſeburg. Die Perſonal Chronik des Amts
blattes der Königl. Regierung meldet:

Des Königs Majeſtät haben dem StiftsSyndikus Bernh ard
Richter in Naumburg a. S. den Character als Juſtizrath zu
verleihen geruht. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Griefſtedt in der Diöces Heldrungen iſt dem bisherigen Pfarrer

porationsrechten verſehen ſind und nach ihren Statuten
die Beleihung von Grundſtücken auf die im vorangehen-
den Abſatz angegebenen Theile des Werthes derſelben zu
beſchränken haben.) Außerdem ſoll es unter eigener Ver

Nachdem bis zum 2. September die einzelnen Divi

Unter dieſen Umſtänden wird es als nicht un

in Harras Guſtav Adolph Gräſer verliehen worden. Zu der
erledigten evangeliſchen 2. Predigerſtelle an St. Ulrich und Levin
in Magdeburg iſt der bisherige Pfarrer in Peuſchen Carl Georg
Hugo Hofmann berufen und beſtätigt worden. Der Candidat
des höheren Schulamtes Dr. Riemann iſt als ordentlicher Lehrer
am Königl. StiftsGymnaſium zu Zeitz angeſtellt worden. Der
bisherige SeeretariatsAſſiſtent Otto iſt zum RegierungsSeere
tair und der Militairanwärter Barr zum Regierungs Secreta-
riatsAſſiſtenten ernannt worden. Der Kanzlei Diaätarius
Meißner iſt zum Regierungs-Kanzliſten ernannt worden. Der
Oeconom Carl Findeis und der OeconomieJnſpektor Friedrich
Heinrich Carl Pönicke zu Merſeburg ſind als KreisTaxatoren
für den Kreis Merſeburg angenommen und verpflichtet worden.

[Vacante geiſt liche und Lehrerſtellen.] Durch den
Tod ihres bisherigen Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Schraplau,
Didees gleichen Namens, vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter
PrivatPatronat und gewahrt (excxl. Wohnung) ein Einkommen
von ca. 3926 Zur Stelle gehört eine Kirche. Durch Ver
ſetzung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle in Dietersdocf (Graf
ſchaft StolbergRoßla) am 15. October d. J. vacant. Das jahr
liche Einkommen der Stelle beträgt excl. Wohnung und des An
theils an den Revenuen Ueberſchuüſſen der Graſlich Stolbergſchen
Wilhelms Stiftung (nach dem Ducrchſchnitt der letzten Jahre ea.
1050 mit einer Zulage von 150 ans der Kirchkaſſe 2003

Zur Parochie gehört eine Kirche. Die Wiederbeſetzung der
Stelle erfolgt durch das Graſlich Stolbergſche Conſiſtorium in
Roßla mit Concurrenz der Gemeindewahl. Die Bewerbung um
dieſe Stelle iſt ſchriftlich bei dem genannten Conſiſtorio oder bei
dem GemeindeKirchenrathe in Dietersdorf anzubringen Durch
den Tod ihres Jnhabers iſt die zur Zeit mit dem Pfarramte in
Weſpen widerruflich verbundene Digceonatſtelle zu Bardy, Diöces
Calbe a. S., vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter Königlichem
Patronat und gewahrt (exel. Wohnung) ein Einkommen von 5814

Dem zu berufenden Digeonus wird jedoch die Verpflichtung
auferlegt, ſich die Abtrennung des Pfarramtes Weſpen mit den
daher fließenden Einkünften von ea. 490 ohne Anſpruch auf
Entſchädigung event. gefallen zu laſſen. Zum Diaconat gehören
zwei, zum Pfarramt Weſpen eine Kirche. Die Beſetzung erfolgt,
gemäß 9 3 der Verordnung vom 2. December 1874 und 9 32 der
Kirchengemeindeordnung diesmal durch das Königliche Conſiſtorium
der Provinz Sachſen ohne Concurrenz der Gemeindewahl. Da
das Einkommen (exel. Wohnung) 5460 uberſteigt, ſo ſind nur
Geiſtliche von mehr als funfzehnjährigem Dienſtalter wahlbar.

4 Merſeburg, 4. September. Heute ſind bereits
zur Kaiſerwache 6 Officiere und 200 Mann, welche aus
ſämmtlichen beim Manöver betheiligten Jnfanterie- Regi
mentern zuſammengeſetzt ſind, nebſt 62 Gensdarmen zu
Fuß und zu Pferde hier einget'offen.

2 Torgau, d. 4. September. Unter reger Theil
nahme der Einwohnerſchaft verlief unſere Sedan- Feier
dem mitgetheilten Programm gemäß nur mußte in Folge
der ziemlich ungünſtigen Witterung der ſeither auf der
Promenade abgehaltene Gottesdienſt in die Stadtkirche
verlegt werden. Jm Anſchluſſe an denſelben fand die
Parade der Schützengilden, der Bürgervereine und der
Turner auf dem Marktplatze ſtatt. Jm Verlaufe des
Tages geſtaltete ſich das Wetter immer freundlicher und
namentlich der Abend war dem Abſchluſſe des Feſtes außer
ordentlich günſtig. Jn vergangener Nacht iſt nach langen
Leiden der Sanitätsrath und Kreiswundarzt Dr. Aug u ſt
Emil Wagner geſtorben, 68 Jahre alt. Er war ein
geſuchter Arzt und ein liebenswürdiger Menſch. Viele
Jahre hindurch bekleidete er das Amt eines Stadtverord-
neten in den Jahren 48 und 49 war er mit Geſchick und
Glück Commandeur der Bürgerwehr.

Am 3. d. M. vollzog die Freimaurer-Loge in
Naumburg „Zu den drei Hammern“ die Einweihung
ihrer neuen Geſellſchaftsräume in der Neugaſſe; viele aus
wärtige Mitglieder der Naumburger und anderer Logen
waren theilweiſe aus weiter Ferne zu der Feier eingetroffen.

Magiſtrat und Stadtverordnete von Magdeburg

Unſer Bataillon hatte
damals mit einigen Schwadronen Huſaren Quartier in an die höhere Knabenſchule zu Kelbra berufene Gym

hatten, wie ſchon erwähnt, beſchloſſen, ihrem Oberbürger
meiſter Haſſelbach einen der Stadt gehörigen Bauplatz
im Werthe von 50,000 als Ehrengeſchenk zu über
machen. Dagegen hat nun eine am 28. Auguſt abgehaltene
Bürgerverſammlung, welche von ca. 3000 Perſonen be

4 t di bſamkeit mehr auf den Aufmarſch lenken, und der Lokal- ſucht war, einen Proteſt an die Regierung beſchloſſen
Dem Berliner Tageblatt“ zufolge ſind aus dem

Regierungsbezirke Merſeburg im vorigen Jahre 62 Lehrer
nach dem Königreich Sachſen übergetreten.

4 Am 1. d. M. wurde der von Halle zum Rector

naſiallehrer Johannes Weber feierlich in ſein neues Amt
eingeführt.

Der Lehrcurſus bei der königl. Provinzial-Gewerbe
ſchule in Erfurt beginnt mit dem 16. October. Auf-
nahmemeldungen ſind ſpäteſtens bis zum 30. September
unter Beifügung von Schul und Sittenzeugniſſen porto
frei an den Director Dr. Koch einzureichen.

t Der thätige Fabrikort Mehlis auf dem Thüringer
Walde hat eine Gewerbeausſtellung auf eigene Fauſt er
öffnet. Dieſelbe bietet ein erfreuliches Bild induſtrieller
Betriebſamkeit: Jagdflinten, Büchſen, Terzerole, Teſchings,
Kurzwaaren von Stahl und Eiſen, als da ſind Schloſſer
und Tiſchlerwerkzeuge, Häkelnadeln, Schrauben, Kork-
zieher c. Die Ausſtellung dauert bis Mitte September.

Seit einiger Zeit erſcheint in Geraer Blättern
hin und wie er ein Jnſerat, dem ein ſchwer zu enträth-
ſelndes Familiengeheimniß zu Grunde zu liegen ſcheint.

Jn dieſem Jnſerate ſucht unter der Ueberſchrift „Nach-
forſchung“ ein R. V. B. die Angehörigen eines Kindes
zu ermitteln, welches am 13. Febr. 1841 geboren und

darauf am 27., alſo 14 Tage alt, von Gera nach Ronne-
burg gebracht und dort zurückgelaſſen worden iſt. Der
(oder die?) Suchende erklärt auch die kleinſte Mittheilung
dankend entgegennehmen zu wollen und ſichert die ſtrengſte
Diskretion zu.
dieſe Nachforſchung freilich etwas ſchwer werden.

ſollte es die am 13. Febr. 1841 Geborne ſelbſt ſein, welche
durch Zufall vielleicht auch jetzt ihre dunkle Abſtammung
erfahren und nun ihre Eltern ſucht?

Jetzt, nach fünfunddreißig Jahren wird
Oder

Hygieiniſcher Bericht vom Monat Auguſt.
Obgleich der Monat Auguſt als ein recht thätiger Sterbe-

monat und beſonders fur die Kinderwelt geradezu als Fatum an-
geſehen wird ſtellt die Vergleichung der Lebens und Sterbequote
ein Plus fur die erſtere heraus. Es wurden im Auguſt auf hieſigem

Standesamte als Geboren gemeldet: 200 Knaben und 96 Mäd-
chen 296, dagegen als Geſtorben: 129 männl. und 87 weibl.

216, unter welchen 3 Knaben und 3 Mädchen als todtgeborne
zu rechnen ſind. Unter den Gebornen befinden ſich 3 Zwillings-
paare, eins zu zwei Knaben, eins zu einem Kyaben und einem
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Mädchen, eins aber zu einem todten Knaben und einem nach 20
Stunden gleichfalls geſtorbnen Mäadchen. Es ſind alſo an Lebenden
Ueberſchuß maännl. 71 und weibl. 9 80.

Der Tod hat namentlich unter den Kindern grauſige Erndte
gehalten, denn es ſtarben allein Kinder bis zu funf Jahren 141
alſo faſt 669 der Geſammtzahl, und zwar im Alter bis zu 1 Jahr
61 Knaben und 44 Mädchen 105, im Alter bis zu 5 Jahren
22 Knaben und 14 Mädchen 36. Jnnerhalb der Lebenszeit vom
5. bis 50. Jahre ſtarben 29 männl. und 16 weibl. 45, in dem
Zeitabſchnitte über dem 50. Lebensjahre 17 männl. und 13 weibl.

30. Gewaltſamen Todes ſtarben 5 männl. und 1 weibl.,
darunter regiſtrirt ein Selbſtmord. Bei zwei weiblichen Leichen
ſt die Todesurſache nicht bekarnt, oder doch nicht genannt, während

bei einer weiblichen Leiche ſich die orakelhafte Bezeichnung „in
Folge der Operation“ findet.

33 neu geſchloſſene Ehen ſichern den weitern Beſtand der menſch
lichen a

Die Ungenauigkeit in Angabe der Todesurſachen iſt zwar noch
die alte, aber mit einiger Muhe kann man ſelbſt aus den oft un
klaren Angaben die puveta salientia finden. Es empfiehlt ſich die
4 Altersklaſſen feſtzuhalten, a. bis ein Jahr alt, b. bis 5 Jahr
alt, e. bis 50 Jahre alt, a. uüber 50 Jahre alt.

Es ſtarben an Affectionen des Verdauungsapparates, und zwar
an Dyſenterie, Durchfall, Darmeatarrh c. a. 38, b. 8, e. 1, d. 1;
an Atrophie, welche man in vielen Fällen als Kakotrophie be
t möchte, Marasmus e. a. 18, e. d. 3; an Schwammen

Soor), welche im Munde ſchwachlicher Neugeborner in Folge von
Hitze und Unreinlichkeit, eder von unzulanglicher conſecutive ſaure
Gährung des Speichels hervorrufender Bildung der Speicheldruſen
entſtehen: drei Kinder unter 1 Jahre; an Magenerweiterung
ein marnl. Jndividuen unter, und an Magenverhartung ein
weibl. uber 50 Jahre; an Peritonitie eine weibl. Perſon unter
50 Jahren; endlich an Lebereirrhoſe ein Mann unter 50
Jahren und an Nierenleiden zwei Perſonen unter 50 Jahren.

Unter den Affectionen des Athmungsapparates uüberragt die
Anzahl der Opfer der Diphtheritis die vom vergangnen Morvat
um ein Betrachtliches: a. 6, b. 11, e. 3; an Pneumonie ſtarben:
a. 5, d. 3; an Bronchitis: a. 2, b. 3, d. 2; an Kehlkopfs-
erkranküngen: a. 1; die Schwindſucht forderte in der
Klaſſe e. 10 Opfer; Pleuritis: e. 2 und Emphyſem zwei
Perſonen uüber 50 Jahre alt.

Von Gehirnaffektionen hatten tödtlichen Ausgang: Ent
zündung, Meningitis c. a. 3, b. 3, e. 5 (darunter zwei
undefinirbare „Leiden“), d. 1; Krämpfe, Eklampſie e. a. 14,
b. 3 und in der Klaſſe e. ein Hirnoedem.

Unter die Affectionen des Blutes und ſeiner Leiter
rechnen wir: Ieterus a. 1; Herzfehler und Leiden b. 1, c. 2, d. 2,
davon ein Fall von ſettaegt dazu kommen 4 Fälle von Apoplexie in der
Klaſſe d und an Waſſerſucht, Austreten der wäſſrigen Beſtandtheile des
Blutes in die umgebenden Gewebe, d. 1, und ein Kind ſtarb im erſten
Lebensjahre an Pyämie. Von directen Jnfectionen ſind wieder
zwei Falle von Kindbettfieber, die immer wieder auf ſtrenge
Beobachtung der Hebammen hinweiſen Auch die ſeltene Erkrankuug
an einem in das Gehirn verſtiegenen Blaſeenwurm forderte ein
Opfer. In der Zahl der epidemiſchen Jufectionskrankheiten ſcheint
der Typhus, dem nur 2 erlagen, verſchwinden, dagegen die
Maſern mit zwei Todesfallen, und das Scharlach mit drei
a zu wollen. Ueber Diphtheritis iſt oben ſchon be
richtet.

Knochenkrankheiten mit toödlichem Ausgange ſind zwei ge
meldet, Verkäſung der Bruſtwirbelkörper und Vereite-
rung der Halswirbel, beide bei Perſonen in hohem Alter.
Von Pathologiſchen Neubildungen, Verbildungen e. haben
beſonders Krebskrankheiten ihre tuckiſche Natur geltend ge
macht. Es ſtarben Perſonen an Maſidarmkrebs, Gebaärmutterkrebs,
Magenkrebs, Bruſtkrebs und ſchlechthin „Krebs“; ferner zwei be-
tagte Perſonen an Sarkom und Modellarſarkom. Schließlich ſind
noch zu verzeichnen drei Falle von Tuberculoſe e. während die
Angabe ciner Todesurſache „Brand des Beines“ der Phantaſie den
größtmöglichſten Spielraum läßt.

Der allgemeine Geſundheitszuſtand in unſerer Stadt iſt, abge
ſehen von den Darmerkrankungen, welche meiſt der Unreife des
menſchlichen Geiſtes und des Baumobſtes ihre Entſtehung verdanken,
nicht gerade unbefriedigend, und nur der plötzliche t aus
einer tropiſchen in die derrſchende arktiſche Temperatur nöthigt die
Schleimhaute des Rachens mit eatarrhaliſchen Aufdringlichkeiten
zu ringen. Die letzte mehrjährige Choleragepidemie r voll
ſtändig erloſchen zu ſein, ſonſt hatten die liebenswurdigen Baſchi
bozuks und anderes Geſindel gewiß nicht verſaäumt, uns dieſe ſcheuß
liche Scuche zuzutragen. Auch aus Tagdad kommt die erfreuliche
Nachricht, daß die „Peſt“, wie wir es ihr bereits im Junibericht
prophezeiten, an die Vergänglichkeit irdiſcher Herrſchaft hat glau
ben muſſen, da ſie ja von Haus aus gar keine „Peſt“ iſt, ſondern
nur ein unſchuldiges perniciöſes Sumpffieber. d

Es wird zwar nicht viel helfen, auf die exceſſive Kinderſterb-
lichkeit des Monat Auguſt hinzuweiſen, da des Menſchen Wahn
mächtiger als die Vernunft eines guten Rathſchlages zu ſein pflegt.
Aber etwas nachdenklich ſollten doch die Mutter bei ſolchen ekla-
tanten Zahlenergebniſſen werden und den gewohnheitemaßigen
Schlendriandem Wohle ihrer Kinder opfern.

Handelskammer zu Halle a. S.
Jm Leipzig-Kölner Eiſenbahn- Verband treten

mit dem 1. September cr. nachſtehende Tarifbeſtimmungen
in Kraft: Die eingeführten Sätze des Ausnahme- Tarifs
für eiſerne Langſchwellen von Oberhauſen und Ruhr-
ort nach Hannover und Linden kommen auch für die
betreffenden vorbelegenen Stationen zur Erhebung, ſowie
ſich die tariſmäßigen Sätze mit Zuſchlag höher ſtellen.
Ebenſo ſind die in demſelben Nachtrage sub V. enthalte-
nen Ausnahme-Frachiſätze für den Transport von Roh-
zucker für: Deutz-Köln, Deutzerfeld. Kalk und Kalk-DOeutz-
Halle auch für die bezüglichen vorgelegenen Stationen zur
Anwendung zu bringen, ſofern die tarifmäßigen Sätze für
Letztere nicht niedriger ſind. Für den Transport von
Roheiſen in geſchloſſenen Sendungen von je 10,000
Kilogramm von Ruhrort und Berge-Borbeck nach
Thale kommen die nachfolgenden Frachtſätze ohne Zuſchlag
zur Erhebung: von Ruhrort nach Thale 1,24 M., von
Berge-Borbeck nach Thale 1,18 M. pro 100 Kilo-
gramm. Für die vorbelegenen Stationen kommen die
gleichen Frachtſätze ebenfalls zur Berechnung, ſoweit ſich
die tariſmäßigen Sätze höher ſtellen- Für den Transport
von Roherzen in Ladungen von 10,000 Kilogramm
von Lauterthal nach Dortmund kommt ein Fracht-
ſatz von 0,817 M. pro 100 Kilogramm ohne Zuſchlag
zur Erhebung. Derſelbe iſt auch für die vorbelegenen
Stationen zur Anwendung zu bringen, ſoweit ſich die
tarifmäßigen Sätze für Letztere mit Zuſchlag höher ſtellen.

Vermiſchtes.
Der Jahresbericht der Deutſchen Geſellſchaft

zur Rettung Schiffbrüchiger beginnt mit der erfreu-
lichen Mittheilung, daß von 1875--76 eine nicht unerheb
liche Vermehrung des Mitgliederbeſtandes ſtattgefunden
habe und, daß man daraus die Gewißheit ſchöpfen könne,
daß der weitere Beſtand der Geſellſchaft nicht in Frage
geſtellt ſei. Die Mitgliederzahl iſt von 26319 auf 28066
und die Einnahmen ſind von 123829 .4 auf 177167
geſtiegen, wenn man die außerordentlichen Beiträge von
67473 mit in Rechnung bringt. Die Ausgaben haben
110137 .4 betiagen, überſteigen alſo die regelmäßigen
Jahresbeiträge um etwa 10000 Der Reſervefonds
iſt 91164 .4 geſtiegen und außerdem ſind 33000 in

guten Prioritäten angelegt. Die Stationen traten 18 mal

in Thätigkeit und es ſind 104 Menſchen, im ganzen 870
Perſonen ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft gerettet
worden. Die letzte Generalverſammlung hat die Aufſtel-
lung von Sammelbüchſen in öffentlichen Localen empfoh-
len. Die Geſellſchaft zählt 46 Bezirksvereine, darunter
21 Küſten und 25 binnenländiſche Vereine und 76 Ver
treterſchaften.

Das Endurtheil für den Prozeß Mantegazza,
der Jtalien während der letzten Wochen in Athem hielt,
iſt jetzt geſprochen. Wie der Telegraph meldet, hat das
Schwurgericht zu Bologna den Hauptangeklagten Mante-
gazza als alleinigen Fälſcher der Unterſchriften des Königs
und des Kronprinzen, zu einer achtjährigen Gefängniß-
ſtrafe verurtheilt. Neben dem Verurtheilten haben auch
die italieniſchen Herrſchaften freilich in direkter Weiſe für
ihre ſchlechte Finanzkunſt eine empfindliche Beſtrafung da
von getragen, denn die öffentliche Meinung Europa's hat
ſich mehr als ihnen lieb ſein konnte, mit ihren Schulden
und Liebhabereien beſchäftigt. Vielleicht hat für Viktor
Emanuel der Prozeß noch den einen angenehmen Schluß-
akkord, daß ihm die Civilliſte erhöht wird. Agitationen
dafür ſind bereits im Parlamente vor ſich gegangen.

Wenig Vertrauen ſetzen wir auf die Hoffnungen
eines geiſtreichen Franzoſen, welcher nach ſeiner Schrift
„Der Papſt in Konſtantinopel den rettenden Blitz
ableiter gefunden zu haben meint. Nachdem er neben
einem vergrößerten Königreich Griechenland noch in Ru-
mänien, Serbien, Bosnien, Bulgarien, Macedonien und
Rumelien Königreiche errichtet hat, bildet er einen neuen
Kirchenſtaat aus Paläſtina und den am Bosporus und
den Dardanellen gelegenen Küſtengegenden. Konſtanti
nopel wird in Neu-Rom umgetauft und Pius IX. wandert
mit allen ſeinen Habſeligkeiten als weltlicher Herrſcher
dahin aus. Die menſchenfreundliche Abſicht des Herren
Verfaſſers findet in Rom gewiß dantbare Anerkennung,
aber ſelbſt der Papſt ſchüttelt vielleicht im Stillen ſein
ehrwürdiges Haupt dazu und denkt: 's giebt halt doch
nur eine St. Peters-Stadt, 's giebt nur ein Rom.

Eine Arbeitseinſtellung iſt eine ſehr zwei-
ſchneidige Waffe. Die 14wöchentliche Arbeitseinſtellung
der Arbeiter in den Kohlengruben in Süd-VYorkſhire in
England iſt den Grubenbeſitzern auf 500,000 Pfd. Ster-
ling, den Arbeitern auf 250,000 Pfd. Sterl. zu ſtehen
gekommen. Die betr. Eiſenbahnen berechneten ihren Aus-
fall auf 122,000 Pfund, macht zuſammen 872,000 Pfd.
Und wem hat der Streik Nutzen gebracht?

Der Verbrauch von Auſtern hat ſeit 25 Jahren
ganz unglaubliche Dimenſionen angenommen. Wir ent
nehmen der „Flandre libérale“ darüber nachſtehende An
gaben. Jn Frankreich beläuft ſich der Verkaufspreis der
Auſtern auf 2 bis 2 Millionen Fres. Jn Ealais be
ſchäftigen ſich während der Saiſon 5 Boote nur mit dem
Auſternfang, deſſen Ertrag ſich durchſchnittlich auf 560,000
bis 620,000 Auſtern zum Preiſe von 35 bis 40 Fres. für
1240 Stück ſtellt. Auf der Jnſel Rhé beſchäftigen ſich
mehr als 2000 Arbeiter mit dieſem Erwerbszweig. Es
giebt dort 3000 Auſternparks, deren Ertrag ſich auf 30
bis 35 Millionen Auſtern beläuft. Aus Marennes kom-
men deren 50 Millionen. Jn England hat der Auſtern-
handel einen ungemeinen Auſſchwung genommen. Große
Actiengeſellſchaften haben ſich dort zur Ausbeutung der
Auſternparks gebildet. Der größte Handel in dieſen
Schalthieren aber iſt der in den Vereinigten Staaten.
Die Hauptplätze für den Auſternhandel daſelbſt ſind Rich-
mond, wo 200 Millionen, Baltimore, wo 700 Millionen,
Philadelphia, wo 500 Millionen, New-Vork, wo 1200
Millionen, Fairhaven, wo 400 Millionen und Boſton und
Providence, wo je 800 Millionen Auſtern jährlich abgeſetzt
werden, was im Ganzen die ungeheuere Quantität von
4 Milliarden Auſtern per Jahr ergiebt. NewYork allein
conſumirt demnach täglich 4 Millionen Auſtern. Der
Hauptfang geſchieht von Newhaven und Connecticut aus.
Ein einziges Haus daſelbſt beſchäſtigt nicht weniger als
20 Fahrzeuge. Jn Frankreich werden faſt nur einheimiſche
Auſtern verbraucht. Als die beſten gelten die von Can
cales und Marennes. Jn Belgien werden die von Oſt
ende, in England die von der Jnſel Hayling und von
Milton beſonders geſchätzt. Jn Schottland gelten Carlin-
fords als die beſten. Jn Deutſchland werden am meiſten
holſteiner Auſtern conſumirt.

Jm nördlichen Theile Norwegens zwiſchen dem
Varangerfjord und der ruſſiſchen Grenze hat ein furchtbarer
Waldbrand gewüthet, wodurch große Strecken verwüſtet
worden ſind. Das Feuer, welches, wie man annimmt,
durch die Unvorſichtigkeit eines Hirten entſtanden iſt, brach
am 3. Pfingſtfeieriage, dem 6. Juni, aus und ſoll nach
einem Bericht, an „Bergenspoſt“ datirt, am 27. Juli noch
mit großer Heftigkeit gebrannt haben.

Der zoologiſche Garten in Berlin hat drei
Pferdehirſche aus Peking erhalten, ein Männchen und
zwei Weibchen. Dieſes Thier iſt bisher noch nicht in
Europa zu ſehen geweſen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Die Bibliothek des Collegium Romanum iſt dieſer Tage

um einen Schatz bereichert worden, der leider nur den Wenigen zu
Gute kommt, welche die chineſiſche und japaniſche Sprache
ſtudiren. Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts hat ihr nam-
lich die Bibliothek des verſtorbenen Advocaten Carlo Valenziani
einverleibt. Darunter befinde n ſich gegen 2000 Bande dieſer aſia
tiſchen Sprachen, vielleicht die reichſte und vollſtändigſte Samm-
lung ihrer Art in ganz Europa. Von ganz außerordentlichem
Werthe ſind einige ſeltene Woörterbuücher der altjapaniſchen Sprache
und ein botaniſches Werk, welches mit den ſchönſten Miniaturbil-
dern ausgeſchmuckt iſt.

Aus Duſſeldorf, 31. Auguſt, wird der „Koöln. Ztg.“ aber
mals uber die Entdeckung eines Planeten berichtet: Herr
Profeſſor Peters in Clinton (Verein. Staaten) hat nochmals einen
Planeten 12. Hröße entdeckt, welcher gleich dem vorigen nur in
großen Fernröhren ſichthar iſt und deſſen Ort ſo angegeben war:
29. Auguſt 12 Uhr 57 Min. Reetaſcenſion und 11 Grad 30 ſudliche
Deelination. Die Neuheit prgrserert ſteigt durch dieſen 10.
diesjährigen Planeten die Anzahl der kleinen Planeten auf 167,
von welchen 35 nur in Einer Erſcheinung beobachtet ſind.

Berthold Auerbach iſt dahin zurückgekehrt, wo er ſeine
erſten Erfolge geſammelt hat. Er hat ſich mit ſeinem neueſten
Werke, das demnächſt erſcheinen wird, wieder der Dorfgeſchichte
ugewendet. Freilich iſt er ein Anderer der heute nach dreißig
ahren das Buch „Nach rei Jahrer, neue Dorfgeſchichten“

herausgiebt. Die „neuen Dorfgeſchichten“, in drei Baäandchen be-
ſtehend, werden in etwa vier Wochen erſcheinen. Sie lehnen ſich
an die erſten Erzählungen gewiſſermaßen an, die den Namen Auer-
bach's weit und breit in Deutſchen Landen beruhmt gemacht haben

und betiteln ſich „Des Lorle's Reinhard“, „Der Tolpatſch aus
Amerika“ und „Das Neſt an der Bahn oder: Die Kinder der

Sträfliage.“
Von dem engliſchen Dichter Morris wird demnachſt ein

die Nibelungen behandelndes Eros erſcheinen. welches ſich aber
nicht an die deutſche Heldenſage, ſondern wie die Wilhelm Jor-
dan'ſche Dichtung an die altere Ueberlieferung der Edda anlehnt.

König Ludwig von Bayern hat unter huldvollſter An
erkennung der Leiſturgen des NibelungenOrcheſters dem Fuhrer
deſſelben, Profeſſor Auguſt Wilhelmj, am Schluſſe der letzten
Aufführung des „Ringes des Nibelungen“ das Ritterkreuz erſter
Claſſe des königlichen Verdienſtordens vom heil. Michael uber-
reicht. Dieſelbe Auszeichnung iſt dem Opernſänger Niemann
zu Theil geworden.

Eugen Fromentin, einer der geſchatzteſten Maler der
modernen franzöſiſchen Schule, iſt am 27. v. M. geſtorben. Seine
W Stärke waren algeriſche Landſchafts-, Genre- und Schlach-
enbilder.

Der bisherige Capellmeiſter des Leipziger Stadttheaters,
Guſtav Schmidt iſt zum Hofcapellmeiſter in Darmſtadt er
nannt worden.

Pauline Lucca beabſichtigt von Ende September d. J.
ab eine Abſchiedskunſtreiſe von ſiebenmonatlicher Dauer anzutreten,
nach deren Beendigung ſich die Künſtlerin ganz aus der Oeffent-
lichkeit zuruckziehen wird. Die Abſchiedstournee wird mit einem
Concerteyclus beginnen und mit theatraliſchen Gaſtvorſtellungen in
den europäiſchen Hauptſtädten abſchließen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

4. September. Das barometriſche Minimum, das in den
letzten drei Tagen an Tiefe abnehmend aus Dänemark nordwarts
fortging, iſt verſchwunden ein neues auf dem Ocean weſtlich von
Jrländ bedingt Barometerfall und warme ſüdliche Winde uber
Nordfrankreich und Britiſchen Jnſeln. Jn Central und Nord-
europa iſt dagegen das Barometer uberall geſtiegen und die Tem-
peratur gefallen. Jn Deutſchland herrſcht heute ruhiges ſehr küühles
Wetter, beſonders in Suddeutſchland, wo ein barometriſches Maxi
mum liegt, iſt die Temperatur ungewöhnlich niedrig. An mehreren
Orten Weſtdeutſchlands haben geſtern Gewitter ſtattgefunden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Bulmering m. Gem. a Schwerin.
Hr. Rent. Karneel m. Fam. a. Jtalien. Die Hrrnu. Kaufl.
Lorenz u. Wulff a. Berlin, Collmann a. Bremen, Weiber g.
Dortmund.

Stadt Zürich. Hr. Major z. D. Frhr. v. Armgard a. Han
nover. Hr. Graf v. Bruch Felſenſtein m. Bed. a. Berlin.
Hr, Gerichts- Aſſeſſor v. Nordhaugen a. Magdeburg. Hr.
Ober-Bergrath Leuſchmann a. Hettſtedt. Hr. Zimmermſtr.
Kroz a. Nordhauſen. Hr. Einjährig-Freiwilliger Baron
v. Broulliges a. Dresden. Hr. Rent. Haferkorn m. Sohn
a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Hennicke a. Falkenſtein. Die
Herrn. Kaufl. Dorll a. Magdeburg Leiſerhohn a. Dresden
Schönfried a. Wien, Haferkorn g. Danzig, Schlechtenthal
a. Hamburg Jäckel a. Mannheim, Ströfer a Heilbronn,
Mennicke a. Pordhauſen, Jahn u. Schöffer a. Berlin, Sil
berheld a. Muünchen, Klingebeil a. Carlsruhe.

Stadt Hamburg. Hr. Geheimrath Budge m. Fam. a. Berlin.
Hr Oberamtmann Dieckmann a. Heimburg. Hr. Profeſſor
Förſter a. reslau. Hr. Bankdirector Dorſtling a. Sonders
hauſen. Hr. Fabrikbeſ. Träger a. Berlin. Hr. Part. Bot
tauer a. Wiesbaden. Die Hrru. Kaufl. Horn a. Stuttgart,
Hoffmann a. Braunſchweig, Schwartze a. Creſeld, Gahlbeck
a. Cöln, Behne u. Wieſenthal a. Berlin Kropf a Nord-
hauſen, Poll a. Leipzig, Eckersdorff u. Milde a. Hamburg,
Voß a. Neuſt dt.

Goldner Ning. Hr. Hotelbeſitzer F. Hartmann m. Fam. a.
Wien. Hr. Docent a. d. Kriegs Akademie Hr. Gebhardt a.
Müuünchen. Hr. Ober Amtmann Schuüler m. Sohn a. Braune
berg Frl. Frank a. Nordhauſen. Hr. Privat. Zippuhn g.
Stuttgart Hr. Amtmann Koch a. CLöllcda. Hr. Oekon.
Rath Schönberg a. Sagan, i. Schleſien. Die Herrn. Kaufi.
Steineck a. Nordhauſen, Kriebel u. Weniger a. Berlin, Serno
u. Schacht a. Magdeburg, Breeden a. Bielefeld, Heller a.
Danzig.

Goldene Kugel. Hr. RegierungsRath Beinhardi a. Potsdam.
Hr. Gutsbeſ. Strauß a. Kloſterweida. Hr. Dir. Schubert
a. Zeitz. Hr. Muſikdirector Rohde a. Bremen. Hr. Jn-
ſpector Bedau a. Magdeburg. Hr. Königl. Bibliothekar
Graſer a. Göttingen. Hr. Chemiker Dr. Schäfer a. Chem-
nitz. Die Hrrnu. Kaufl. Einſtorche a. Potsdam Cohn a.
Breslau, Heinrich a. Stettin, Neuhammer a. Mainz, Einer
a. Nordhauſen, Knoch a. A. agdeburg, Lemm a. Prag, Wal
ter a. Berlin, Freundt a. Hannover.

Preußiſcher Hof. Die Hrrn. Zahlmeiſter Böttcher u. Weis-
hahn a Magdeburg. Die Hrru. Lient. Parnew a. Magde
burg, Lingke a. Löberitz. Hr. Rackow a. Raguhn. Hr.
Stud. med. Moll a. Bonn. Die Hren. Kaufl. Schmidt a.
Berlin, Weiße a. Gera, Seidel a. Oderburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Rent. Beyth m. Fam a. London. Hr.
Lieut. Richter a. Magdeburg. Hr Seeretär Arens m. Gem.
a. Breslau. Hr Baumeiſter Kramer m. Gem. a. Leirzig.
Hr Baron v. Wapprod m. Fam. u. Dienerſchaft a. Wies-
baden. Hr. Dr. phil. Schönert a. Oſterburg Die Hrru.
Kauft. Wolff m. Gem. a. Bernburg Berwick m. Gem. g.
Magdeburg. Bornkeſſel a. Wieda, Beyer a. Munchen, Uhle
mann a. Berlin, Tuchmann a. Deſſau, Burkhardt a. Fulda,
Schrödter a. Freiburg i. B., Bächſtedt a. Hannover Sieg
mund a. Bamberg.

Verzeichniß
der in Halle am 5. September 1876 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

777Weizen pro Ctr. 10 27 Bohnen pro Pfd. 16
Roggen 8 92 Linſen 22Gerſte 8 55 Erbſen 19afer S 8 55 Butter 5863eu S 4 Rindfleiſch a. d. Keule 63troh 14 do. gewöhnl. 55Kartoffeln 3 70 Kalbfleiſch S 54Eier pro Schock 3 30 Zanme ich

Schweinefleiſch 60
Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

5. September 1876.
Berliner Fonds-WBörſe.

BergiſchMärkiſche 82,90. CdlnMindener 105, Oberſchle
ſiſche A. C. D. 138, Rheiniſche 116,80. (Oeſterr. Staacsbah
484,50. Lombarden 131,50. Oeſterr. CreditAct. 253, Peruß.
Conſolidirte 104,90. Tendenz ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Sept. Oct. 195,50. AprilMai 205,50, feſter.
Roggen. Sept.-Octbr. 149-- October-Novbr. 152,

Mai 158, beſſer.
Gerſte loco 130 171.

afer. Sept.Octbr. 146,50.
piritus loco d3,40. September 53,90. April Mai 53,

beſſer.
Rüböl loco 6980. Sept. -Octbr. 0,39 April-Mai 70,70

Coursbericht von Leiing, Arnhold, Hemrich Co.
Berlin, den 5. September 1876.

Berlin- Anhalt. St. -Act. 112,70. BerlinPotsdamMagdeb.
St. Act. 85,80 BerlinStettiner St. Act. 121,60. Bergtiſch
Märkiſche Stamm Act. 82,90. Cöln Mindener St.Act. 105,
Magdeb.Halberſtadt St.Act. 109,50. Oberſchleſiſche St.Act. ACD.
138, Rheiniſche 116,80. Frage 484,50. Lombarden 131,50.Seter Credit Act. 253, armſtädter Bank Act. 108,40.
Thüringer BankAct. 71,25. Disconto Command.-Anth. 117,90
Preuß conſol 4/, Anleihe 104,90.
Amſterdam 109,15. Oeſterr. Noten 169,87. Tendenz: feſt.

April

Kurz London 204,75. Kurz
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Anzeigeraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen.
Die 24. St angen'ſche Geſellſchaftsreiſe nach Jtalien durch die Schweiz

iſt heute unter Begleitung von Carl Stangen mit 20 Perſonen angetreten
worden. Die nächſte Geſellſchaftsreiſe deſſelben Bureaus nach Spanien findet An-
klang und wird am 25. d. Mts. abgehen. Nachher ſoll auf mehrfach an das
Earl Stangenſche Reiſebürcau geſtelltes Verlangen Anfang Oetober d. J. noch
eine intereſſante (die 25.) Geſellſchaftsreiſe nach Venedig, Florenz, Rom und
Neapel unternommen werden, für welche der Proſpeet bereits ausgegeben wird.

Hoalliſcher Cages-Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 6. September

Baptiſten- Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen“
Univerſitäts Bibliothek: Während der geſetzl. Ferien der hieſ. Univerſität

(15. Aug. bis 15. Octbr.) täglich von 10— 12 ü. außer am Sonntag geöffnet;
die Ausleihung der Bücher erfolgt von 11 12 U. tägl.

Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—12 j. Gebäude d. Univerſ.Biblloth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im Univerſitäts-Gebäude 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegebaude Ein

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Exreditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schuützenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Engl. r
Kaufmänn. Cirkel: Ab. s Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8 10 Gewerbeſchule: Buchführung in 3 Abtheilgn.;

Bauconſtructionslehre; Gewerbliches Zeichnen.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg. 14, in der „Glocke“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in der „goldenen Roſe“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Pargdies“
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 87/, Turnübung in der ſtädt. Turnhalle.
Hreszer- Geſangverein Ab. 7 Uebung.
Männerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Kohl's Reſtauration Königſtr.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäd. v. 7-- 12 U.
fur Herren v. 224 U. f. Damen, v. 4—-7 U. f. Herren. Sool- Schwefel/
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
däder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Bad Wiktekind. Russische Sool-Dampf-Bäder Nachmittags am Diens
tanz Donnerstag und Sonnabend für Herren am Montag und Freitag fur
Damen ſowie täglich Sool- Mntterlaugen- und alle anderen Bäder.Beyer's Bade: Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbader.

Bürger-Verein.
Sonnabend den 9. d. M. Abends S Uhr findet eine außerordent

liche Sitzung in unſerm Vereins Lokale (Hotel z. gold. Ringe) ſtatt,
wozu wir nicht blos unſere Mitglieder, ſondern einen jeden Bürger
unſerer Stadt, der mit Ernſt und Ruhe ſich über ſtädtiſche Angelegen-
heiten beſprechen und informiren will, hiermit ergebenſt einladen.

Der ſchon ſeit mehreren Jahren beſtehende Verein hält mit Aus-
nahme der Sommermonate regelmäßig alle 14 Tage eine Verſamm-
lung ab, auf welche durch ſämmtliche hieſige Blätter aufmerkſam ge
macht wird, und wozu die rege Theilnahme eines jeden Mitbürgers
gern geſehen und erwünſcht wird.

Tagesordnung:; Ausführlicher Bericht über den Stadt Haus-

haltungsEtat. Der Vorſtand.
Zur Beaufſichtig. einer nicht zu groß. Häuslichk. b. e. achtb. Herrn, od.

auch zur mütterl Erzieh. u Pflege 1-—2 Kinder ſucht eine ſehr gewiſſenh.
gebild. Dame Beamtenwittwe geſetzt. Alt. Stelle jetzt od. ſpäter.
Salair Nebenſ., freundl. Behandl. erwünſcht. Näheres b. Hrn. Leh-
rer Meyer in Halle a/S., große Wallſtraße 6, III.
HS.OGG Y. eownnlnlc,-—*uwſbunuuw.;wwomaaoaaaeet,

Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Bei der im hieſigen Geſellſchafts-Regiſter unter No. 248 unter
der Firma:

Thüringische Bank
eingetragene Actien-Geſellſchaft, ſind folgende Vermerke:

Colonne 3. Sitz der Geſellſchaft
Sondershauſen mit einer Zweigniederlaſſung in Halle a/S.
Colonne A. Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft:
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Betreibung aller in das

Bankfach einſchlagenden Geſchäfte.
Die Zeitdauer des Unternehmens iſt unbeſtimmt.
Das Grundkapitol der Geſellſchaft beſteht in sechs Millionen

Thalern achtzehn Millionen Mark, in 30,000 Stück Aktien zu
je 200 Thalern 600 Reichsmark, und zwar 15,000 Stück Aktien
Lit. A., 15,000 Stück Aktien Lit. B. auf den Jnhaber oder auf den
Namen lautend.

Die von der Geſellſchaft ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen
in der Form, daß die vom Aufſichtsrathe der Geſellſchaft ausgehenden,
vom Vorſitzenden deſſelben reſp. deſſen Stellvertreter, unter Beifügung
dieſer ihrer reſp. Funktionen zu unterzeichnen, die vom Vorſtande der
Geſellſchaft dagegen ausgehenden mit der Firma der Geſellſchaft zu ver
ſehen und mindeſtens von zwei Mitgliedern des Vorſtandes, oder von
einem deſſelben und einem Prokuriſten, oder von zwei Prokuriſten zu
unterzeichnen ſind, und werden dieſelben durch das Regierungs und
Nachrichtsblatt von Sondershauſen, die Berliner Börſenzeitung
und die Leipziger Zeitung veröffentlicht.

Alle Urkunden und ſchriftlichen Erklärungen des Vorſtandes ſind
für die Geſellſchaft verbindlich, wenn ſie mit der Firma der Geſellſchaft
und der Unterſchrift zweier Mitglieder des Vorſtandes, oder mit der
jenigen eines derſelben und der eines Prokuriſten, oder mit der Unter
ſchrift zweier Prokuriſten verſehen ſind;

eingetragen zufolge Verfügung vom 26. Auguſt 1876 am 28. deſ-
ſelben Monats und Jahres.

Genoſſenſchafts-Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Fi Jn unſer Genoſſenſchafts-Regiſter iſt bei der No. 7 unter der
ma:

ConſumVerein zu Cönnern,
eingetragene Genoſſenſchaft,

in Colonne 4 folgender Vermerk:
Jn der GeneralVerſammlung vom 2. Juli 1876 ſind, laut des

in beglaubter Form in act. gen. H. 82 befindlichen Protokolls als
Vorſtandsmitglieder:

der Aufſeher Wilhelm Huth als Geſchäftsführer,
der Zimmermann Chriſtian Jung als Stellvertreter und
der Bruchmeiſter Louis Stöbe als Beiſitzer,

ſämmtlich zu Cönnern, für das Geſchäftsjahr 1876 bis 1877 gewählt
eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Auguſt 1876 am folgen

den Tage.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Bei folgenden, in unſerm Geſellſchafts Regiſter eingetragenen
Handels-Geſellſchaften:

a. bei der No. 283 unter der Firma: Görtz S Hohnrodt iſt
in Colonne 4 folgender Vermerk:

die Gandels- Geſellſchaft iſt aufgelöſt;
eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Aug. 1876 am ſolgenden Tage.

p. bei der No. 312 unter der Firma: Franz Grohmann ſind
nachſtehende Vermerke:

in Colonne 2. Firma der Geſellſchaft:
Franz Grohmann in ILiquid.;

in Colonne A. Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Zum Liquidator iſt der bishe-

rige Mitgeſellſchafter Caſper Heinrich Adolph Kirchner zu
Halle a S. beſtellt;

eing etragen zufolge Verfügung vom 30. Auguſt 1876 am folgen
den Tage.

Handels -Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a S.

Bei der in unſerm Geſehſſchafts-Regiſter unter No. 58 eingetra-
genen und

Zuckerfabrik Wallwitz
firmirten Handels Geſellſchaft iſt in Colonne 4 folgender Vermerk:

Ausgeſchieden aus der Geſellſchaft ſind:
der Amtsrath Auguſt Ferdinand Wagner zu Petersberg

ad No. 20 durch den Tod,
der Gutsbeſitzer Wilhelm Jordan aus Sylbitz ad No. 24,

und an deren Stelle als Geſellſchafter neu eingetreten:
No. 40. die Wittwe des Amtsraths Wagner, Marie Louiſe

geb. Hahn zu Petersberg und
No. 41. der Gutsbeſitzer Franz Ebert zu Morl;

beide ohne Vertretungsbefugniſſe.
Zugleich iſt in Stelle des verſtorbenen Amtsraths Wagner als

Vorſtandsmitglied
der Gutsbeſitzer Louis Krienitz aus Sylbitz

gewählt, ſo daß zur Vertretung der Geſellſchaft nunmehr berechtigt ſind:
1. der Schulze und Gutsbeſitzer Carl Wilhelm Wittmann

zu Sylbitz,
2. der Gutsbeſitzer Emil Krienitz zu Dachritz,
3. der Gutsbeſitzer Louis Krienitz aus Sylbitz

mit der Einſchränkung, daß eine gültige Zeichnung der Firma min-
deſtens die Unterſchrift zweier der vorgenannten Vertreter erfordert;

eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Auguſt 1876 am folgen
den Tage.

Die Lieferung von
175 Tonnen Stettiner Portland Cement (Stern)

zum Neubau der Univerſitäts Frauenklinik ſoll im Wege öffentlicher
Submiſſion vergeben werden. Lieferanten wollen ihre Offerten bis ſpä-
teſtens Freitag den 8. September er. Vormittags 11 Uhr im Büreau
des Unterzeichneten, Magdeburger Straße 27, verſiegelt abgeben, wo-
ſelbſt auch die Lieferungsbedingungen innerhalb der Geſchäftsſtunden
eingeſehen werden können.

Halle a/S., den 2. Septbr. 1876.
Königlicher Univerſitäts-Architect

von Tiedemann.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1876.

Bekanntmachung.
Wieſen- Verpachtung.

Die fiskaliſchen ehemaligen Landgeſtütwieſen bei Merſeburg, und
war:
1. die Heu- und Grummet- Nutzung von den Parzellen Nr. 1--10

des ſogenannten Mühlangers, 10,240 Hectar enthaltend die Herbſt
hutung auf dieſen Parzellen und die Korbweiden-Nutzung am Ufer
der Saale;

2. die beliebig als Acker odex Wieſe zu benutzenden ſogenannten Ge
ſtüt- und Werder- Wieſen excl. der Parzellen Nr. 1, 19, 20 und
22, im ſummariſchen Gceſammt-Flächeninhalte von 61,529 Hectar
(excl. Wege),

ſollen auf die Zeit vom 1. October 1876 bis dahin 1882.
Ferner:

3. die Soolweidennutzung auf:
a) der Parzelle Nr. 1 links der Allee nach dem Vorwerk Wer-

der von 0,369 Hectar auf 12 Jahre, vom 1. October 1876
bis dahin 1888;

b) der Parzelle Nr. 22 rechts derſelben Allee von 3,996 Hectar
auf 11*7, Jahre, vom 1. Januar 1877 bis zum 1. Octo-
ber 1888

Freitag den 15. September d. J.
von Vormittags 9 Uhr an im Lokale der unterzeichne-

ten Domainen-Reeeptur
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Ausbietung des Mühlangers geſchieht alternativ in Parzellen
und im Ganzen, die der Geſtüt- und Werbver-Wieſen dagegen ledig-
lich in Parzellen.

Die Verpachtungsbedingungen, die betreffenden Karten, Vermeſ-
ſungs- und Parzellen- Regiſter, ſowie die Regeln der Licitation, wer-
den im Termine bekannt gemacht und können auch vorher in den be-
kannten Dienſtſtunden im Lokale der Receptur eingeſehen werden.

Königliche Domainen-Receptur.

Die Provinzial Gewerbeſchule zu Halle a S. eröffnet ihren
Lehrcurſus

Donnerstag den 12. October Morgens S Uhr
in dem ſtädtiſchen Gymnaſial-Gebäude.

Für die perſönliche Anmeldung neuer Schüler wird der Unterzeich-
nete vom 6. October an in ſeiner Wohnung (gr. Märkerſtr. 23) anwe-
ſend ſein. Die Aufnahme erfolgt auf Grund einer am 11. October
abzulegenden Prüfung.

Halle, den 4. September 1876.

Auf dem Rittergute Ottenhau- Verkäuferin-Geſuch.
ſen bei Greußen wird zum 1. Octo- Ein ehrliches, anſtändiges junges
ber er. oder auch zum ſofortigen Mädchen, welches mit nur guten
Antritt ein erfahrener Hofverwalter Zeugniſſen verſehen iſt, wird für
geſucht. Gehalt bis 450 RMk. ein Colonialw. Detailgeſchäft zum
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 1. Nov. c. geſucht. Offerten wer

H. Richter. den erbeten N. D. 10. an Ed.
Daß der w Heſſe Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

außer der Bahn nicht gearbeitet, Tüchtige Zimmerleute und Bau
erkläret hierdurch öffentlich tiſchler ſucht L. Hildebrand,

Hinze.

G. Gottſchalk in Holleben. Böllberger Mühle.

Vacante Lehrerſtelle.
An unſern Communalſchulen iſt

zum 1. Octbr. er. eine Lehrerſtelle
zu beſetzen. Das Minimalgehalt
der hieſigen Lehrerſtellen einſchließ-
lich des Wohnungsgeldes, beträgt
900 Mark, das nach 30jähriger
Dienſtzeit erreichbare Maximalgehalt

1800 Mark.
Bewerber wollen ſich unter Ein-

reichung ihrer Zeugniſſe und eines
Lebenslaufes baldigſt bei uns melden.
Naumburg a,/S., d. 30. Aug. 76.

Der Magiſtrat.
Eine Rittergutspachtung,
Prov. Sachsen, an Stadt u. Bahn,
Areal 1500 M. Rübenboden, Be-
theiligung an Zuckerfabrik, ist
sebr preiswerth, Capital 50,000
Thlr. erforderlich, auf 18 Jahre
zu vergeben.

Geschätzte Anfragen von be-
fähigten Landwirthen sub H.
53431 befördern Maasen-
steinm Vogler in Mag-
deburg

Jn einer Harzſtadt von 5000
Einwohnern iſt Familienverhältniſſe
halber ein neuerbautes Haus in
beſter Lage der Stadt, worin ſeit 2
Jahren ein ſchönes Schnittwaga-
ren Geſchäft betrieben iſt;
dieſe Lage erfreut ſich einer ſchönen
Umgebung u. iſt von jeder Stadt
2 Meilen entfernt, für 3000
ſofort zu übernehmen, auch kann

der Kaufſumme darauf ſtehen
bleiben. Gefl. Anfragen beliebe
man unter A. B. 19. post-
lag. MHasselfelde a H.
niederzulegen. Unterhändler verbeten.

Zum I. October a. C.
ſucht ein auf einem Ritter-
gute ausgebildetes junges
Mädchen auf einem größe-
ren Nittergute eine Stel-
lung als Stütze der Haus-
frau oder als Wirthſchaf-terin. Die Adreſſe iſt zu
erfahren bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.
30 Geſucht ein erfahrener

Betriebsführer zum bal-
digen Antritt, nach einer ausged.
Braunk.- Grube mit ſchwierigen
Kohlengew.-Verhältniſſen. Gehalt
etwa 600-—800 Offerten, zu-
nachſt brieflich, unter abſchriftl.
Beifügung der Zeugniſſe erbeten.
Gruhl in Halle a/S., Königsſtr.

Ein junger Mann, Comptoi-
riſt, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen anderweites Enga-
gement. Gefl. Anerbieten sub
H. 52310 an Haasenstein
C VWogler, Halle a/S. erb.

Einen geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum mache hiermit
die ergebene Mittheilung, daß ich
das ſeit einer Reihe von Jahren
von Herrn G. A. Striegnitz
hier, Neumarkt und Kramerſtraßen-
ecke betriebene Colonialwaaren
Taback- und CigarrenGeſchäft am
heutigen Tage für meine Rechnung
übernommen habe.

Es wird mein ſtetes Beſtreben
ſein, durch aufmerkſame und reelle
Bedienung, ſowie ſolide Preisſtellung
alle mich Beehrenden zufrieden zu
ſtellen.

Zeitz, d. 1. September 1876.
Hermann Kähler.

Eine Stadtöconomie hier mit
ſehr geräumigem Wohnhaus, 2
Scheuern, 57 M. Acker, vollſtändiger
Erndte, Vieh, Göpelmaſchine ſowie
allen ſonſtigen Wirthſchaftsgegen-
ſtänden iſt wegzugshalber zu ver-
kaufen Langeſtraße 137.
Frankenhauſen, 3. Sept. 1876.

Ein complet eingerichtetes Klemp
nergeſchäft iſt wegen Todesfall mit
oder ohne Waarenvorräthen unter
billigen Bedingungen zu verkaufen
und kann das Geſchäftslokal nebſt
Wohnung mit übernommen wer-
den. Alles Nähere zu erfragen bei
Ferdinand Weber S Sohn.

Ei; gewandter, mit nur guten
Zeugniſſen verſehener Commis
geſetzten Alters wird bei gutem
Salair für ein größeres Detail-Ge-
ſchäft ſofort geſucht. Adr. nebſt
Lebenslauf ſind unter A. B. poste
restante Halle niederzulegen.

Eine j. Dame ſucht pr. 1. Oct.
in Halle eine Stelle als Stütze
oder Geſellſchafterin der Hausfrau.
Offerten unter L. N. Nr. 10 poſt-
lagernd Schraplau.
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1 9 v S J 2Iauptmann's Möbel-Fabrik und Magazine
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in allen Holzarten, eignes Fabrikat, zu ſoliden Preiſen.

ECI. Ulrichsstr. 344 (Gasthof zu den „3 Königen“) und Gr. EcIauvusetrr. S.
Allgemeine

deutsche Gartenhau-Ausstellung
vom 9. bis 17. September 1876

üuna Hr. U 513042
Jn meinem Verlage erſchien ſo eben:

Baskerville, Dr. Praktiſches Lehrbuch der engliſchen Sprache,
in welchem die wichtigſten Regeln der Grammatik durch eine große
Menge von Beiſpielen erklärt werden, und wobei zugleich eine
ſtrenge Stufenfolge vom Leichten zum Schwereren beobachtet wor-
den iſt. Erſter Theil. 15. Auflage. l. 25. Zwei-
ter Theil. 2. Auflage. 1. 50.

Stacke, Dr. C., Erzählungen aus der alten Geſchichte in biographiſcher

Form. 2 Theile. I. Theil. Griechiſche Geſchichten. 13. Auf-
lage. 1. 50. II. Theil. Römiſche Geſchichten. 12. Auf-
lage. 1. 50.

Stacke, Erzählungen aus der miktleren, neuen und neueſten Geſchichte.

II. Theil. Neue Geſchichte. 8. Auflage. 2. 50.
Gerhard Stalling in Oldenburg.

Maſchinenfabrik Eiſengießerei

F. v. Dreyse
in Sömmerda

(Station der Saal-Unstrut-Eisenbahn),

Dampfmaschinen und Ressel von 1 Pſerdekraft an,

Nüblen-Einrichtangen,

Dachconstructionen ete.,
Haschinen und Bauguss aller Art,

Geländer etc.

Zahnräder von beliebiger Zähnezahl und Breite

durch die
Raeder- Formmaschine

in kürzester Zeit hergestellt.

wepsin-Bssens nach Vorſchrift des Professor Dr. 0. Liebreieoh.
Nach Unterſuchungen von Br. Hager und Dr. Panum das wirkſamſte

von allen Pepſinpraparaten iſt als wohlſchmeckendes, diatetiſches Mittel bei
Appetitlosigkeit, sohwachem oder verdorbenem Magen eto. als
aärztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr. r 15 und 20

Reines Malzextraot. Bewahrtes Nahrmittel fur Wiedergeneſende,
Wöchnerinnen und Kinder, ſowie Hausmittel gegen Huſten und Heiſerkeit.

Pr. pr. Fl. 72 eMalzextracot mit Visen. Leicht verdauliches Eiſenmittel bei Blut-
armuth (Bleichſucht) c. Preis pr. Flaſche 10

Droguen, Chemicalien, oosmetische seiſen, salicylsäure Miät-
tel ete. empfiehlt Sobering's Grüne Apotheke in Berlin,

Wittiohn Benkendorr, Chausseestrasse 21.
Brief Bestellungen werd. prompt ausgeführt. Für Wiederverkäufer Rabatt.

Hödchet wchtigg!Die neueſte rationelle, beſonders prophylaktiſche Behandlungsweiſe
der Zahnkrankheiten hat durch Anwendung der Salycilſäure, eines
Fäulniß hemmenden Mittels, weſentliche KZeſultate erzielt.

Nach den neueſten mediziniſchen Unterſuchungen jedoch

weit höherem Grade einem bis jetzt wegen ſeiner Koſtbar-
keit ſelten verwendeten Körper

en Wärezu, der auch innerlich genommen, dem Organismus völlig unſchädlich
ſich erwies und ſchon ſeiner chemiſchen Natur nach keinen zer- S

wäh-ſtörenden Einfluß auf die Zahnmaſſe ausüben kann,
rend nach mediziniſchen Autoritäten die Salycilſäure auflöſend auf den
Kalk der Zähne zu wirken vermag.

Dieſen wichtigen Errungenſchaften der mediziniſchen Wiſſenſchaft

entſprechen meine neueſten 4TWhiymol-ZAnbn- Präparate
nach jeder Richtung auf das Beſriedigendſte und empfehlen ſich dieſelben
ſowohl durch ihren paſſenden ſehr wirkſamen Thymol-Gehalt, wie durch
angenehm erfriſchenden Geſchmack und ſpezifiſchen würzigen Geruch
auf's Beſte.

Thymol-MHundwasser-Essensz per Flacon 1. 50, 1. u. 50 c5.
Thymol-Anadoli (Zahnpulver) per Schachtel 1 u. 50
Thymol-Zahnpasta 50 u. I. 50

I ari ICrelIer, Fabrik hygieniſch-cosmetiſcher Präparate, Nürnberg.
Niederlage in Halle a/S. bei Helmbold Co. Leipziger

ſtraße 109, in Sangerhauſen bei Lothar Siättig.

Frau ihre Geſundheit, denn 8 Jahre litt ſie an bösartigen Flech-
ten an den Füßen, welche in Eiterungen übergingen und ſie gänz
I lich arbeitsuntüchtig machten. Alle Verſuche, ihre Geſundheit wie

war nur allein das Glöckner'ſche Pflaſter.
I ſtätige ich, daß ein hochbejahrter Mann, dem ich daſſelbe empfahl,

I von ſeinem 20jährigen Leiden an den Füßen in kurzer Zeit geheilt

zur öffentlichen Kenntniß.

EchtJ mit dem RiNGELHAROV auf den Schachteln ver
R Stempel:

aus der LöwenApotheke und aus der Apotheke zum Deut
ſchen Kaiſer in Halle a/S. ſowie aus den Apotheken in

I mann nachgeahmt wird.
Werkzeug Naschinen, eiserne Brücken

mit d. Schutzmarke auf d. Doſen verſehen, iſt geprüft, deſſen

Daggeſell's große Menagerie

wird, ſolche Exemplare wieder zu ſehen.

iulnt att und zwar Nachmittags 4, 6 und 8 Uhr, in jeder Vorſtel- ekommt dieſe Gährungs- und Fäulniß hemmende Kraft in ſt zwe ch gs 4, h jed

Preiſe der Plätze: I. Platz 1 20 II. Platz 80

Handlung exotischer Vögel
von

Carl ZelleHalle a/S.
Glauchaiſche Kirche 3,

empfiehlt WPapageien alle Arten (auch
ſprechend), Kakadus u. kleine Pracht-
ſinken, diverſe Amphibien zu Stuben-
Aquarien und Laubfröſche.

r

e

Atteſt.
Nur dem Glöckner'ſchen Pflaſter verdankt meine

der zu erlangen, blieben ohne Erfolg durch Anwendung von 1 Dtzd.
Schachteln genannten Pflaſters hat ſie dieſe jedoch wieder erhalten
ſo kann man mit wenig Koſten ſeine lang entbehrte Geſundheit

J wieder herſtellen, wenn man das richtige Mittel trifft und dies
Gleichzeitig be

worden iſt. Dies bringe ich aus Dankbarkeit für ähnliche Fälle

Den 7. November 1874.
Theodor Koch aus Obertrebra bei Apolda in Thüringen.

und der Schutmarke zug

ſehen, zu beziehen à 25 Pfg.

I Dürrenberg, Merſeburg, Weißenfels, Schkeuditz
J 3Zeitz, Wettin, Alsleben und Roßla c. Fabrik in Goblis 5
b. Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. Atteſtbücher liegen in allen Apo

theken aus.
Warnung. Das geehrte Publikum wird beſonders aufmerkſam

gemacht, auf obigen Stempel und Schutzmarke genau zu achten,
da das Glöckner'ſche Pflaſter neuerdings von Frau Fuhr-

Kingelhardt's Univerſal Balſam

Verkauf genehmigt u. wird hauptſächlich UnterleibsBruchleidenden
empfohlen ſelbſt bei veralteten Brüchen u. dem ähnlichen Leiden
heilt dieſer Balſam in den allermeiſten Fällen vollſtändig, ſowie
alle rheumatiſche Leiden, Froſt- u. Brandwunden u. alle äußer-
liche Schäden c. Zu bezieh. à Doſe 1 u. 2 Mark mit Gebrauchs-
anweiſung aus d. LöwenApotheke d. Hrn. Dr. Fraucke in Halle.

Fabrik in Gohlis b. Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18.

auf dem RossplIatze.
Dieſelbe gehört

zu den größten
aller auf Reiſen h
exiſtirenden und
enthält unter An

dern
15 Löwen 5Kkö

W nigstiger, Gnu, eu 2 Giraffen, Ka- c SAmeele, 1 Zebra,
2 Elephanten,
und mache beſonders auf das ſo ſeltene

B. Ey R OGG V O
Wer weiß, wann die Gelegenheit wieder gebotenaufmerkſam.

Es finden täglich 3 Fütterungen u. Vorſtellungen

J lung mit den wilden Thieren
die große afcik. Jagd mit den 8 wilden Löwen.

III. Platz 40
Um zahlreichen Beſuch bittet R. Daggesell.

Wilh. Schr bers HRötel,
Hettstecit. Am Markt.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner hierſelbſt be
ſtehenden Reſtauration zum Rathskeller ein Mötel mit allem
Comfort der Neuzeit heute eröffnet habe. Jch empfehle daſſelbe hier-
mit den hochverehrten Geſchäftsreiſenden ſowie allen Fremden, welche
Hettſtedt beſuchen, indem ich bei ſoliden und ſtreng reellen Preiſen
die aufmerkſamſte und höflichſte Bedienung verſpreche.

Für ſtets gute Speiſen, echte und hieſige Biere, gute Bordeaux-,
Rhein und diverſe andere Weine c. iſt geſorgt. Franzöſ. Billard,
eigene Equipage c. halte bei ſolider Preisnotirung meinen werthen
Gäſten zur Verfügung. Hochachtungsvoll

ſtande,

Dr. Retau's,Selbetbewahrung

Troſt und Hilfe in allen

Künstliche Zähne
neueſter Methode, ohne Gaumen-
platte billig u. ſchmerzlos. Zahn
ſchmerz beſeitigt ſofort

Dr. Sachse, Geiſtſtr. 8.
Viehverſ.-Geſ. Mamnmonia

zu Hamburg.
Hierdurch bringe ich zur öffent

lichen Kenntniß, daß mir von obi-
ger Geſellſchaft durch den Herrn
General Agenten W'ülhelm
St über aus Trotha die volle

Summe für mein gefallenes Pferd
R in der Kürze pünktlich ausgezahlt

worden iſt, und kann ich allen
Viehbeſitzern obige Geſellſchaft
beſtens empfehlen.

Wettin, d. 1. Septbr. 1876.
Wilhelm Lorenz.

Eine Knochenmehlfabrik
in günſtiger Lage Mitteldeutſchlands,
ſchon längere Jahre im Betriebe,
ſoll ver änderungshalber billig ver
kauft werden. Offerten unter B.
B. 2194 befördert Rudolf

Mosse in Halle a/S.
Lagerkässer,

gebrauchte in noch ſehr gutem Zu-

6 10 Hectoltr. Jnhalt,
verkauft

C. Bauer's Brauerei.
Ein brauner Wallach, flotter

Einſpänner, auch zum Reiten paſ-
ſend, lammfromm, iſt zu verkau
fen Franckenſtraße Nr. 7.

S Täür Männer und Frauen

I „Hätte ich Jhr Buch frü-
her geleſen, ich wäre ein
anderer Menſch gewordenJ u. ſ. w.“ So und ſo ähnlich

J fangen alle Briefe und Anerken-
J nungsſchreiben an von Solchen,

welche ſich das Buch:
e

oder

Schwächezuſtänden
I kommen ließen. Dieſes Werk- ge
ziert mit 27 patholog. anatom.

M Abbildungen, wurde von Re-
J gierungs- und Wohlfahrts-

behörden empfohlen. [H. 33660)]
Preis 3 Mark.

Zu beziehen durch jede Buch
J handlung in Halle, auch von
G. Poenicke's Buchhandlung in

Leipzig

c ech
ndagen,

Gummiſtrümpfe,
Eisbeutel,
Sitz- und Luftkiſſen rc. em

pfiehlt V. Hellwiäg,
Barfüßerſtr. 9.

Lager feiner Solinger und
engliſcher Stahlwaaren bei
F. FIeIIwWig., Barfüßerſtr. 9.
Haupt-Depöt der Fabrikat. Hart

gummi-Billardbälle von G.
Magnus S Co Berlin, bei
W. Hellwäg, Barfüßerſtr. 9.

Avis für Conditoren.Eine Anzahl Conditor-Ge-
hülfen, geübt im Glaciren und
Garniren, finden gutlohnende und
dauernde Beſchäftigung bei

Gebrüder Fiſcher in Apolda.
1 birkene Kommode mit Glas-

ſchrank, ſehr ſchönes Stück, ver-
kauft lange Gaſſe 23.

Eine Bockkarre verkauft an
der Halle 5.

Verkauf.
Ver änderungshalber iſt an einer

verkehrsreichen Chauſſee im Unſtrut-
thal ein Gaſthof ſofort zu über-
nehmen. Kaufpreis 4500 An
zahlung 2000 Näheres Halle
a/S. bei E. Lotz.

Zimmergeſellen geſucht.
Näheres Carl Baggert, Re

Hettſtedt, den 1. Septbr. 1875. Wilh. Schrähber.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hulle.

ſtaurant v. d. Steinthor Nr. 13.

ſ
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